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Italien muß und wird weiter kämpfen 
Römische Blätterstimmen: Der Feind will unsere völlige nationale Vernichtung! 

, Rom, 8. Augus t 
Der „Messagero " ve rö f fen t l i ch t unter der 

Uberschr i f t „Der Feind steht i n S iz i l i en " einen 
Aufsatz , der i n e ind rucksvo l l en W o r t e n den 
Wide rs tandsw i l l en und die Widers tands
k ra f t des i ta l ien ischen V o l k e s zu stär
ken sucht. „Ve rsuchen w i r " , so heißt es 
u. a., „ i n dem W i r b e l des Augenb l i cks das W e 
sent l iche der Kr ise, d ie w i r durchmachen, zu 
sehen. M a n darf s ich n i ch t e twa t rüger ischen 
Ho f fnungen hingeben) man dar f nur v o n e inem 
Punk t sprechen, und dieser laute t : „Der Fe ind 
• teh t i n S iz i l i en ! " Es ist unnütz nachzuforschen, 
w i e und w a r u m der Feind i n unserem Hause 
ist , jedes Nachdenken darüber läßt u n s nu r 
kostbare Zei t ve r l i e ren . Innere Probleme ha
ben unbed ingt v o r den äußeren zurückzu
stehen. M a n hat nur nach v o r n zu b l i c ken . 
U n d v o r n steht der Fe ind l Das ist das W e 
sent l iche, und das gegenwär t ige Prob lem is t 
l ed ig l i ch das der äußeren Fre ihe i t ) denn w i r 
haben im eigenen Hause jetzt e inen mächt igen 
Feind, dessen Abs ich ten w i r kennen, w e i l er 
sie uns ve rkünde t hat . W e r gegenüber den 
erk lä r ten Abs ich ten des Feindes d ie A u g e n 
verschl ießt , k a n n nu r e in Bl inder sein, der 
sich selbst täuscht, oder e in Sehender, der a b 
s ich t l i ch die anderen täuscht. , 

Es ist unsere Pf l i ch t " , so schl ießt das B^att, 
„ s i ch gegen jenen Fe ind und seine e rk lä r ten 
Abs ich ten zu ver te id igen . Die gemeinsame 
Fre ihe i t e iner N a t i o n is t na t iona le Unabhäng ig 
ke i t . N iemand ist f re i i n e inem (.and, des 
n ich t unabhäng ig ist, w i e auch das Regime u n d 
d ie inneren Gesetze sein mögen. U n d n u n is t 
gerade d ie nat iona le Unabhäng igke i t i n Ge
fahr ! Die H a l t u n g des Feindes w i r d n ich t v o n 
Erwägungen best immt , ob u n d w i e e i n 
Wechse l i n den E in r i ch tungen I ta l iens e in t r i t t . 
Bondern l ed ig l i ch du rch den Grad des W i -
d e r s t a n d e s , den man seinem V o r d r i n g e n 
entgegensetzt. Das Schwer t des Hasses senkt 
sich nur v o r dem Stolz u n d der Hä r te des 
Widers tandes . Darum w o l l e n w i r unsere Ge
wehre gegen n ichts anderes r i ch ten als gegen 
den äußeren Feind unserer F re ihe i t ! " 

Die „ M o r a l " der anderen 
Rom, 8. A u g u 6 t 

„ N i c h t a c h t u n g , der Souverän i tä t der V ö l k e r 
kennzeichnet die po l i t i sche und mi l i tä r i sche 
H a l t u n g unserer Feinde i n diesem K r i e g " , 
schreibt „ T r i b u n a " . Das Blat t f üh r t d ie Ve r 
le tzung der türk ischen Neu t ra l i t ä t du rch d ie 
amer ikan ischen Bomber an, die auB Zweck -
mäßigke l tsgründen auf dem Wege z u den rumä
nischen Erdölgebieten d ie T ü r k e i .überf logen. 
Diese Zweckmäßigke i tsgründe, so schreibt das 
Blatt , haben London und Wash ing ton , w o man 
so v i e l von Freihei t , Unabhäng igke i t u n d Selbst

best immungsrecht der Na t i onen spr icht , n ich t 
daran h indern können, d ie Neu t ra l i t ä t der Tür 
ke i , über d ie die tü rk ische Regierung ei fer
sücht ig wacht , i n unerhör ter We i se außer acht 
zu lassen. Die g le ichen Leute, d ie Is land, I ran , 
I r ak und Mar t i n i que unter jochten, übera l l , w o 
sie können , Grenzen ver le tzen, V ö l k e r aus
power ten , diese Verb recher behauptender üb r i 
gen Menschhe i t an M o r a l über legen zu sein 
und le i ten daraus das Recht ab, Her ren Euro
pas und der ganzen W e l t zu w e r d e n . . .1 

* 
Nach Aussagen v o n E inwohnern Siz i l iens 

haben, w i e der Sender Rom mi t te i l t , d ie A n g l o -

Amer i kane r i n dem v o n ihnen besetzten T e i l 
der Insel e in außerordent l ich hartes Regime 
e ingeführ t . D ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g w i r d do r t 
zwangsweise zu A r b e i t e n für die Besatzungs
t ruppen herangezogen u n d be i ger ingster W e i 
gerung mi t drakonischen Strafen belegt. D ie 
Nahrungsmi t te l ve rsorgung ist v ö l l i g unzu
reichend) die Beschlagnahmen für d ie Be
satzungstruppen nehmen dauernd zu. Außer
dem füh l t s ich d ie Bevö lke rung durch den v o n 
den Fe inden , festgesetzten Kurs v o n 500 L i re 
j e engl isches Pfund m i t Recht schwer benach
te i l ig t ) i n W i r k l i c h k e i t bet rägt der Kau fwer t 
v o n 500 L i re mindestens fünf engl ische Pfund. 

Gegen Englands Gewaltherrschaft in Indien 
Kundgebungen zum Jahrestag der Verhaftung der Kongreßführer, 

Bangkok, 8. Augus t 
Die h is tor ische Si tzung des A l l i nd i schen 

Kongreßkomi tees i n Bombay, i n deren Ve r l au f 
die Entschl ießung gefaßt wu rde , England sol le 
Ind ien ver lassen, u n d die v o n London m i t der 
Ve rha f tung der Kongreßführer bean twor te t 
wu rde , j äh r t eich am 9. Augus t zum ersten 
Ma le . Massenversammlungen u n d Demonstra
t ionsumzüge werden v o n den Indern i n ganz 
Ostasien i n Er innerung an dieses Ereignis ab
gehal ten. I n Bangkok fand am Sonntag i n der 
Versammlungsha l le der Un ive rs i tä t eine Mas 
senversammlung a l ler Inder Bangkoks s t a t t 
A u c h In Ind ien selbst w i r d der bedeutsame 
Tag übera l l m i t Versammlungen u n d Kundge
bungen begangen. D ie br i t i schen Behörden i n 
Ind ien haben bere i ts ausgedehnte V o r k e h -
rungsmaßnahroen gegen derar t ige geplante 
Versammlungen get ro f fen . I n den größeren 
Städten s ind Truppen i n den A la rmzus tand 
versetzt , u m i m Bedarfsfa l le sofor t eingesetzt 
werden zu können . 

Der Sprecher des Hauptquar t ie rs der i n - ' 
d isehen Unabhäng igke i ts l iga bemerk t zu d ie
sem Ere ign is , daß e in Jahr br i t i scher Schrek-
kensherrschaf t , d ie dem 9. Augus t fo lg te , den 
Geist des ind ischen V o l k e s n i ch t zu brechen 
ve rmoch te , sondern daß das V o l k mehr denn 
je entschlossen sei, den Kampf gegen England 
fortzusetzen b is zum Endsieg. 

Subhas Chandra Bose, " der Präsident der 
indischen Unabhäng igke i ts l iga i n Ostaslon, 
sprach vo r einer Massenversammlung, an der 
mehr als 10 000 ortsansässige Inder te i l nah
men. Bose e rk lä r te u. a., die Zei t für die 
tota le Mob i lmachung sei gekommen) d ie Inder 
in Ostasien müßten erkennen, daß je tz t d ie 
beste Gelegenhei t sei, Ind ien zu dienen. Die 

Hamburg ist stolz auf seine Hitlerjugend 
Reichsjugendführer und Gauleiter Kaufmann übergaben 'Auszeichnungen 

Hamburg , 8. Augus t 

Uber 200 Jungen und Mäde l , Führer und 
Führer innen der H i t le r -Jugend Hamburgs hat 
ten sich zu e inem Appe l l versammel t . Sie Bind 
d ie Tapfersten einer Gemeinschaf t , d ie unge
zähl te Beispiele heldenhaf ten Einsatzes u n d 
unerschüt te r l i cher H i l fsbere i tschaf t gegeben 
hat . Rc ichs jugendführer A x m a n n und Gan
le i ter Kau fmann ha t ten -s i ch zu diesem A p p e l l 
e ingefunden. A l s Re ichsver te ld igungskommi* -
sar machte sich Gaule i te r Kau fmann zum 
Sprecher der Bevö lkerung und faßte deren 
Dank an die Jugend in den W o r t e n zusammen: 
»Die Frauen, Männer und Soldaten H a m b u r g ! 
sind stolz auf ih re H i t l e r - J u g e n d ! " Reichs-
Jugendführer A x m a n n r ief seinen Jungen und 
Mäde ln zu; „ I h r habt Euch bewähr t w i e Sol 
da ten ! " Er bekundete, daß sich d ie gesamte 
Jugend des Reiches mi t dem Gefüh l eines u n 
t i l gbaren Hasses zur A r b e i t und Kampf ve r 
pf l ichte, um die oft en thü l l te Abs ich t unserer 
Gegner auf Zwangserz iehung. Depor ta t ion u n d 
Vern i ch tung der deutschen Jugend zu ver 
e i te ln . 

Danach übergaben Reichs jugendführer A x -
tnann und Gaule i ter Kau fmann Ausze ichnungen 
°n die Jungen und Mäde l , d ie sich besonders 
ausgezeichnet, hat ten. Eine Anzah l v o n ihnen 
^ h i e l t e n das Eiserne Kreuz 2. Klasse, andere 
das Kr iegsverd iens lk reuz 1.'Klasse mi t Schwer
i n , und e i i re größere Anzah l , darunter auch 
j-dhlrciche Mäde l , das Kr iegsverd iens tk reuz 

Klasse mi t Schwer te rn . 

Das neue Frankreich 
Paris, 8. Augus t 

Z u m Wochenende fand in Paris «der K o . i -
ä r eß der französischen Vo l kspa r te i statt, der 
feinen Höhepunk t in einer Kundgebung im 
* elodromc d 'H ive r fand, auf der der Chef der 

Parte i , Dor lo t , vo r e twa 15 000 Zuhöre rn das 
W o r t ergr i f f ) v o n diesen t rugen r u n d 7000 d ie 
b laue Un i f o rm der Partei . Dor lo t schloß «eine 
Rede m i t der Feststel lung, das Schicksal Frank
reichs sei das Europas, d ie einz ig mögl iche 
Po l i t i k d ie ant ibolschewist ische. F rankre ich 
müsse seine N ieder lage vergessen; der Augen 
b l i c k sei gekommen, da m a n sich n ich t ans 
Feighei t aufgeben dürfe. 

indische Nat iona la rmee sJi k e i n Gehe imnis 
m e h n die Er r i ch tung einer Regierung werde 
er rechtze i t ig bekanntgeben. Sobald die Re
g ie rung gebi ldet sei , werde es ih re e inz ige 
Au fgabe sein, den Kampf vorzubere i ten , t u 
mobi l i s ie ren u n d zu kämpfen. 

Degrelle sprach i n Brüssel 
Brüssel, 8. Augus t 

An läß l i ch des zwe i ten Jahrestages der A b 
reise des ersten Verbandes der F r e i w i l l i g e n 
leg ion „ W a l l o n i e " , fand am Sonntagnachmi t 
tag im, Palast der schönen Küns te i n Brüssel 
eine Kundgebung satt. Hohe Ve r t re te r der 
Wehrmach t , der Partei , der be lg ischen Erneu
erungsbewegung sowie Ver t re te r I ta l iens, Spa
niens und Rumäniens wa ren neben e iner 
großen Vo lksmenge zu der Feierstunde erschie
nen, i n deren M i t t e l p u n k t eine Rede des Re-
x ls ten führers ^ - O b e r s t u r m f ü h r e r Leon De
grel le , stand. Zu den t ie feren Gründen, w a r u m 
d ie wa l lon ischen F re iw i l l i gen i n die Reihen 
der deutschen Waf fenbrüder zur Ve rn i ch tung 
des Bolschewismus getreten seien, nannte 
Degre l le v o r a l lem d ie Fre ihe i t des eigenen 
V o i k e s . Der Schluß der Rede Degrel les k l ang 
aus i n e in Bekenntn is des Glaubens und der 
Treue zum Führer . 

Moskau hetzt von London aus 
Stockho lm, 8. Augus t 

W i e Reuter meldet , hat die engl ische Re
g ie rung je tz t da* bisher immer noch be
stehende V e r b o t aufgehoben, d ie kommun i s t i 
sche Ze i tung „ D a i l y W o r k e r " nach dem Aus 
l and zu schicken. D ie Ve rö f fen t l i chung dieses 
Blat tes wa r i m M a i 1940 verbo ten worden) i m 
September 1942 dur f te es i m Zuge der immer 
enger werdenden Beziehungen zu Moskau i n 
Eng land w ieder erscheinen. 

E ine Anzah l v o n Gewerkschaf ten, darunter 
der V e r b a n d der Grubenarbei ter , d ie Gewerk 
schaft der Eisenbahner Englands und der Ver 
band der Z iv i langes te l l ten haben, w i e Reuter 
zur Entschu ld igung der br i t i schen Regierung 
betont , versch iedent l i ch Eingaben wegen der 
Au fhebung des Aus fuhrverbo tes e ingebracht . 
Diesen Wünschen hat man je tz t s tat tgegeben, 
d. b. Chu rch i l l hat seinen Freunden i n M o s k a u 
und ih ren Anhänge rn i n London zugestanden, 
daß v o n England i n noch s tärkerem Maße als 
bisher bo lschewist ische Aus landsag i ta t ion be
t r ieben w e r d e n darf . 

F lußübergang an der B je lgo rod - r ron t 
Während die deutsche Ar t i l le r ie die sowjetischen Stel lungen unter Feuer genommen hat 
sturmrei f macht , rol l t der Nachschub über einen k le inen F luß an der BJelgorod-Fruut 
zu der Spitze der Truppen , die sich schon wei t Jenseits des Flusses bef indet . 

( F K . - A i i f n . : Krtegsbcr. Baucr -A l tva ter , A t l . , Z.) 

und sie 
hinüber 

Besprechung Im FQhrerhauptquar l ler 
Der F ü h r e r m i t dem Relchsminlster des Auswär
t igen von Ribbentrop und Keichslelter Dormann 

(Presse-HofTmann, Z.) 

Die Ostniedaille 
Von Ober /eufnanl K u r l M ; I f e 1 an a n n 

I n diesen Tagen werden an d ie Ost f ront 
kämpfer der Win te rsch lach t 1941/42 die M e 
da i l len ausgehändigt, deren Band berei ts un 
mi t te lba r nach Beendigung der ersten großen 
Abwehrsch lach t im Osten al len denen ve r l i e 
hen wurde , die auf ih rem Platz mi tgeho l fen 
haben, d ie schwere Kr ise i m Schicksalskampf 
gegen den Bolschewismus zu meistern. Nach 
e inem unverg le ich l i chen Siegeszug über die» 
Schlacht fe lder Europas w u r d e der deutsche 
Soldat i m W i n t e r 1941/42 nach e inem a lem-
raubenden Vo rmarsch fast über Nacht , als er 
s ich anschickte, d ie Faust an d ie Kehle des 
Gegner» zu legen, durch eine N a t u r k a t a 
strophe v o n n ie dagewesener Här te und Plötz
l i chke i t aufgehal ten. W a s ke in Massenan
s tu rm bolschewist ischer D iv i s ionen ve rmoch t 
hat te, was ke ine r hochgepel tschten" Rüstungs
p r o d u k t i o n ve rsk lav te r Mi l l i onenmassen ge
g lück t war , das schien dem russischen W i n t e r 
ge l ingen zu w o l l e n : dem deutschen Grenadier 
die W a f f e aus der H a n d zu schlagen und d ie 
tausendfach bewähr te Organ isa t ion der besten 
A r m e e der W e l t lahmzulegen. 

W i r Menschen neigen dazu, immer die 
augenb l ick l i che Gefahr als d ie stärkste zu 
empf inden ; k r i t i sche Lagen auch der nächsten 
Vergangenhe i t ve r l i e ren für uns, w e n n sie 
e inmal g l ück l i ch überstanden sind, v o n Taq zu 
Tag mehr v o n ih rem Schrecken. Es Ist deshalb 
gut, wenn w i r nach mehr als 18 Mona ten uns 
noch e inmal j ene qua lvo l l en W o c h e n i n d ie 
E i innerung zurück ru fen , in denen das Schicksal 
des deutschen Heeres und dami t des ganzen 
deutschen Vo l kes nur noch an einem seidenen 
Faden h ing . Es ist gut, s ich zu er innern, daß 

_ Tapferke i t , Hä r te und z ie lbewußte Entschlossen
he i t auch eine scheinbar ausweglose Lage 
meis tern können, w i e aus dieser Er innerung 
d ie Zuvers ich t gegenüber a l len Wechse l fä l lea 
de* Schicksals zu schöpfen. 

Ok tobe r 1941. Eine Kompan ie Grenad iers 
marsch ier t nach Osten, marschier t u n d kämpf t , 
kämpf t u n d marschier t , obwoh l die Tage kü r 
zer und d ie Nächte küh le r werden Abe r der 
W i n t e r ist j a noch we i t . U n d rechts und l inks 
marsch ieren v o m N o r d k a p bis zum Schwarzen 
M e e r Tausende und aber Tausende solcher 
Kompan ien b raver Grenadiere, rasseln d ie 
Panzer, ro l len die Geschütze. Abends aber 
h o c k e n d i e Landser be i mat tem Kerzenschim
m e r i n einer, k le inen Bauernhüt te oder auch 
nu r <m Straßengraben und schteiben schnel l 
e in paar Ze i len nach Hause. U n d in al len d ie
sen Br ie fen heißt es: Macht euch ke ine Sor
gen, es geht vo rwär ts , es geht uns gut, und so 
sch l imm kann der russische W i n t e r auch n icht 
werden . Es sind bis zum November ja noch 
v i e r W o c h e n Zei t . I n v i e r W o c h e n kann v i e l 
geschehen, v ie» Wochen sind eine lange Ze i t 
für e in Heer, das gewohn t ist , den Sieg auf den 
Spi tzen seiner Bajonet te voranzut ragen l 

U n d dann war die Katast rophe da. P lö tz l ich 
und unve rm i t t e l t k a m sie, ohne warnende 
Vorze ichen, grausam und unerb i t t l i ch , v o n 
einer unvors te l lbaren Gewal t . W i e eine alles 
m i t s ich reißende und unter sich begrabende 
Lawine , so stürzte der russische W in te r , jeder 
Vorso rge und jedes Widers tandes der M e n 
schen spot tend, m i t der W u c h t entfesselter 
Elemente über die deutsche Front here in . Was 
seit Menschengedenken n icht mehr geschehen 
war , t ra t e in : i n einer e inz igen Nacht sank 
da., Thermometer um 30, 40 u n d 50 Grad, und 

unter dem eis igen Gr i f f einer uns ichtbaren 
Schicksalshand erstarr te mi t e inem Schlage d ie 
F r o n t I n dieser gnadenlosen Oktobernach t de* 
Jahres 1941 w a r t d ie Na tu r a l le Berechnungen 
der deutschen Führung und al le Pläne der w e i 
teren Operat ionen über den Haufen. 

V o r uns steht noch e inmal das B i ld des 
deutschen Grenadiers, w i e er, schutz lc . dca 
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Berufsberatung in USA. 

Ze ichnung: K. Stoye 
„ M e i n Sohn hat Talent zum Zeichnen und 

e i n besonders gutes Auge für europäische K i r 
chen und sonstige Kuns tbau ten . " 

„Ausgeze ichnet , dann lassen Sie i h n doch 
USA.-FI ieger werden I " 

Harte Abwehr im Raum von Bjelgorod 
Planmüßige Absetzbetvegung auf Sizilien I Bomben auf Schiffe in Biserta 

Unb i l den der W i t t e r u n g preisgegeben, fast 
deckungslos sich i n den starr.en Boden fest-
k ra l l t , d ie schwarzgef rorenen Füße i n ein paar 
zerr issene Ze i tungen gew icke l t , d ie geschwo l 
lene, v o n Frostbeulen bedeckte H a n d am 
eis igen Abzug seiner Wa f f e , d ie schmerzhart 
entzündeten Augen gen Osten ger ichte t , i m 
pei tschenden Schneesturm unter der grenzen
losen Einsamkei t eines f remden w i l d e n Landes 
dem pausenlosen A n s t u r m der Steppenhorden 
s ich en tgegenwi t t t , e iner gegen zehn, oft e iner 
gegen hunder t ! Es g ib t überhaupt ke ine W o r t e , 
u m diesem Maß an Leiden und an He lden tum, 
die der w in te r l i che A b w e h r k a m p f geforder t 
hat, gerecht zu werden . In diesen über al les 
bisher Dagewesene und über al les V o r s t c l l -
bare h inaus krä f lcZehrenden W o c h e n , in denen 
die gewohnte Be leh ls i ibermi t t lung fast gänz l ich 
ausgeschaltet war , gehorchte der namenlose 
Grenadier ke inem anderen Befehl als dem sei
nes soldat ischen Gewissens. Er sprach n ich t 
v i e l , er f rag te n ich t nach dem Wieso und 
W a r u m , er tat s tumm seine Pf l icht. I n diesen 
Stunden -und Wochen höchster Bewahrung 
vo l l b rach te der deutsche Oät l ron tkämpfer jene 
geschicht l iche e inmal ige Tat . Er wa r fü r e inen 
Kampf unter derar t ig barbar ischen Bed ingun
gen dieses beispie l losen Kä l tew in te rs unvor 
bere i te t und stand e inem Gegner gegenüber, 
der, i n diesem Lande aufgewachsen und m i t 
Ihm fast t ie rha f t ve r t rau t , n ich t e inen Bruch
te i l der fu rch tbaren Entbehrungen und qua l 
vo l l en Strapazen spürte, die unseren Soldaten 
aufer legt waren , Er kämpf te gegen e inen 
Feind, der sich seit Jahren auf diesen K r i eg 
vo rbere i te t hatte und der mi t e iner schier er-
d iückenden Ubermacht an Menschen und M a 
ter ia l auf diese Stunde gewar te t hat te. Abe r 
diese Stunde entschied gegen ihn . Der best
ausgebi ldete Soldat der W e l t zerschlug den 
A n s t u r m der p r i m i t i v e n Massen, und d ie Tap
fe rke i t der Herzen siegte über die seelenlose 
Massenproduk t i on v o n Panzern und Kanonen . 

I n dieser W in te rsch lach t ret tete das Opfer 
des namenlosen Grenadiers das Schicksal Eu
ropas, zer rann das Schreckgespenst e iner 
bo lschewis t ischen Invas ion . Seit jenem W i n 
ter, In dem wahrha f t übermensch l i ches ge
leistet w o r d e n ist, haben w i r d ie unbed ingte 
Gewißhe i t , daß die Ost f ron t n ich t zu erschüt
te rn Ist. So hebt sich die W in te r sch lach t 
1941/42 als etwas Einmal iges aus der Fül le der 
Schlachten in dem gegenwär t igen Schlcksals-
r ingen unseres V o l k e s heraus. 

Jene, die damals dabei wa ren , empfangen 
n u n zum rot -weiß-schwarzen Bande d ie s tah l -
farbene Meda i l l e , die neben dem Lorbeerzwe ig 
des Sieges und dem weißen Stah lhe lm d ie be i 
den W a l l e n zeigt, die im Ringen M a n n gegen 
M a n n , da w o die Feuerwaf fen versagten, d ie 
Entscheidung er foch ten : Sei tengewehr und 
Handgranate . A u f der Rücksei te der Meda i l l e 
aber stehen die W o r t e : W in te rsch lach t im 
Osten, 1941/42. 

A u s dem Fi ihrc i hauptquar i ie r , 8. Augus t 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t -

bekannt : 
A m Kuban-Brückenkopf erneuer ten die So

w je t s unter Einsatz v o n zah l re ichen Schlacht
f l i egern ih re A n g r i f f e . Sie w u r d e n I n - h a r t e n 
Kämpfen abgeschlagen. I m Raum v o n B je l 
gorod dauer t der har te A b w e h r k a m p f gegen 
d ie m i t s ta rken Krä f ten angre i fenden Sowjets 
we i te r an. A u c h im Fron tabschn i t t v o n Ore l 
gr i f f der Feind mi t neu herangelUhr ten T rup 
pen an. Seine Versuche, unsere A b w e h r f r o n t 
zu durchbrechen, schei ter ten. Südl ich des 
Ladogasees und an der Murman-F ron t b l ieben 
Ort l iche fe ind l iche Vors töße 'e r fo lg los . D ie 
Lu f twaf fe gr i f f m i t s ta rken Sturzkampf- , Kampf
und Nahkampfgeschwadern w i r k s a m in d ie 
Erdkämpfe e in , vern ich te te zahl re iche Panzer 
und Fahrzeuge und zersprengte T ruppenan
sammlungen des Feindes. I n Lu f t kämpfen w u r 
den 91 Sowjet f lugzeuge abgeschossen. 

A n der Front auf Siz i l ien kam es zu ke inen 
größeren Kampfhand lungen . Unsere Truppen 
haben s ich, v o m Feinde ungehinder t , i n e in i 
gen Abschn i t t en auf neue vorbere i te te Ste l lun
gen abgesetzt. 

Ein s tarker V e r b a n d schwerer deutscher 
Kampf f lugzeuge gr i f f in der Nach t den Hafen 
v o n Biserta an ; e in Kreuzer sowie e in we i te res 
Kr iegs fahrzeug und 15 Transpor te r w u r d e n 
zum Te i l e rheb l ich beschädigt . Uber der Mes-

slna-Straße und Im Küstengebiet Sard in ien 
Schossen deutsche Jagdf lugzeuge v i e r fe ind 
l i che Flugzeuge ab. 

I n der vergangenen Nach t w a r f e n e in ige 
fe ind l i che Stör f lugzeuge eine ger inge Zahl v o n 
Sprengbomben Im Rhe in land . D ie Schäden 
sind unerheb l i ch . 

T u r i n , Mai land, Genua . . . 
Rom, 8. Augus t 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonntag meldet : Die I ta l ienischen und deut
schen St re i tk rä f te , die unter dem Druck des 
Feindes gezwungen waren , Gelände aufzuge
ben, le isten auf den neuen Ste l lungen im Ge
biet v o n Caronia und des Ä t n a e rb i t te r ten 
Wide rs tand . Verbände der deutschen Lu i t 
waffe gr i f fen fe ind l iche Schiffe längs der Küste 
Siz i l iens und in den Gewässern von Biserta 
an, wobe i sie einen Zerstörer und zwe i Damp
fer m i t t le re r Tonnage versenkten und we i te re 
Kr iegs- und Handelsschi f fe m i t insgesamt über 
50 000 BRT. beschädigten. In der vergangenen 
Nach t fanden Luf tangr i f fe v o n bedeutendem 
Ausmaß auf T u r i n , Ma i l and und Genua statt. 
Die Schäden sind bet rächt l i ch , besonders In 
den Innehbez l rken der beiden erstgenannten 
Städte. Die Ver lus te s ind noch n ich t festge
ste l l t : in M a i l a n d schoß die Bodcnabwehr zwe i 
Flugzeuge eb. 

Alle Feindangriffe zusammengebrochen 
'Am Mius nur Stoßtrupptätigkeit I Bei Orel starke Sowjetverluste 

Ber l i n , 8. Augus t 
A n der M ius -Fron t und am mi t t l e ren Donez 

nahmen nach erwe i te rnden Me ldungen die Bo l -
schewlsten in fo lge der an den Vor tagen er
l i t tenen hohen Ver lus te ih re Ang r i f f e n ich t 
w ieder auf. Die Kampf tä t i gke i t wa r h ier ge
r i n g und beschränkte sich auf einzelne Sloß-
t ruppunte rnehmen des Feindes, die ohne Er fo lg 
b l ieben. Demgegenüber h ie l ten die schweren 
A b w e h r k ä m p f e wes t l i ch und südwest l ich B je l 
go rod , bei denen die Sowjets erneut s tarke 
In fan te r ie - und Panzerkräf te einsetzten, d ie 
v o n zah l re ichen F l iegerverbünden unters tü tz t 
wurden, ' m i t unve rm inder te r Ha r te an. Bei dem 
Rir igen, das v ie l fach zu erb i t te r ten Nahkämpfen 
füh r te , konn ten dem Feinde w iede rum be
t räch t l i che Ver lus te zugefügt werden und eine 
hohe Zah l v o n Panzerkampfwagen ve rn i ch te t 
werden . 

A u c h im Raum v o n Ore l w iede rho l ten d ie 
Bolschewisten m i t s tarken, zum Te i l aufge
f r ischten Truppen ih re Versuche, die dgutsche 
Front zu durchbrechen. Unter Ab r i nge lung 
eines ö r t l i chen Einbruchs wu rden al le A n g r i f f e 
des Feindes unter empf ind l i chen Ver lus ten ab
gewiesen. 

A n a l len übr igen Abschn i t ten schei ter ten 
d ie A n g r i f f e unter ungewöhn l i ch hohen Ver 
lusten für die Bolschewisten, die nach Ge
fangenenaussagen bis zu 50 v. H. ihrer Stärke 
e inbüßten. 

Südl ich des Ladogasees l ieß d ie Kampf
tä t i gke i t des FcindeB we i te r nach. Meh re re 
zusammenhanglose Vors töße in Kompan ie - b is 
B d t a i l l o n s s t ä r k e d i e s e n unsere Grenadiere u n d 
Gebi rgs jäger ndch vo r Erre ichen der deutschen 
Ste l lungen ab. Seit Beginn der neuen A b w e h r 
kampfe in d iesem Abschn i t t konn ten die E in 
he i ten einer F l akd i v i s i on ih ren 100. Abschuß, 
v o r w i e g e n d gepanzerter sowjet ischer Schlacht
f lugzeuge, erz ie len. 

I n Len ingrad lagen mehrere Bahnhöfe, Ka 
sernenanlagen und eine M u n i t i o n s f a b r i k er
neut unter dem w i r ksamen Feuer schwerer 
A r t i l l e r i e des Heeres. I m hohen Norden w u r 
den an der M u r m a n f r o n t mehrere nach 
hef t iger A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g vorget ragene 
fe ind l i che St roßt ruppunternehmen v o n der Be
i a t z u n g e ine t Stützpunktes ve re i te l t , d ie d ie 
Bolschewis ten b lu t i g zurücksch lug . 

Ein Lob aus Feindesmund 
Stockho lm, 8. Augus t 

Nach einer aus A l g i e r dat ie r ten M e l d u n g 
In „Göteborgs Handels- und Sch i f fahr tsze i tung" 
ber ichte t der amei ikan ische Kor respondent 
W i l l a r d , daß die Kämpfe auf S iz i l ien im A b 
schni t t der Amer i kane r am hef t igsten gewesen 

s ind. Dor t habe In fanter ie , unters tü tz t v o n der 
Lu i twaf fe , ve isuch t , die S t ra fe nach der Stadt 
T r o i n a zu er re ichen, was aber sehr schw ie r ig 
war , da sie auf e inen hohen Bergkamm l iegt . 
Es sei ge lungen, an e in igen Stel len an d ie 
Stadt heranzukommen, aber d ie deutschen Ve r 
te id iger der Stadt seien eine w a h r e H e i 
d e n t r u p p e, die har tnäck ige GegenangriUe 
j n l e r n o m m e n hät ten . . 

Tapfere Rumänen 
Ber l i n , 8. Augus t 

• Der Oberbefehlshaber einer im Südabschni t t 
der Ost f ron t eingesetzten deutschen A r m e e 
sandte vo r e in igen Tagen ein Anerkennungs
schre iben an eine Gruppe rumänischer Sturz
kampf f l ieger . Der Oberbefehlshaber betonte 
da r in , daß die rumänischen Sturzkampf f l ieger 
d ie Verbände der A r m e e be i i h ren schweren 
A b w e h r k ä m p f e n hervo r ragend unterstütz t hat
t e n : besonders hät ten die schneid ig und e r fo lg 
re i ch durchgeführ ten Angr i f f e der tapferen Ru
mänen der A rmee in entscheidenden A u g e n 
b l i cken füh lbare "En t las tung gebracht . 

Banditen unschädlich gemacht 
Ber l i n , 8. Augus t 

I n den ersten Tagen des Augus t un te rnah
m e n wes t l i ch v o n Kursk bolschewist ische Ban
den unter dem Schulz der W ä l d e r w iederho l t 
Uber fä l le auf einzelne Posten u n d Fahrzeuge. 
Z w e i Züge der zur Säuberung eingesetzten 
Kompan ie einer pommer isch-meck lenburg ischen 
In fan te r ie -D iv i s ion s te l l ten be im Du rchkämmen 
eines versumpf ten Wa lds tückes zunächst e ine 
k le ine re Gruppe v o n Bandi ten, zu der auch 
zwei Frauen gehör ten, und machten sie u n 
schädl ich . I m we i t e ren V e r l a u f des Un te rneh
mens w u r d e ein kampfs ta rke r Bandent rupp auf
gestöbert , zu dem g le ich fa l l s Frauen zähl ten, 
u n d der nach he f t igen Gefecht ve rn i ch te t 
w u r d e . 

Emigranten .unbeliebt 
M a . S tockho lm, 8. Augus t (LZ.-Drahtber lcht) 

Die Emigranten s ind i n London Immer w e 
n iger gern gesehen, das Gefüh l der A b n e i g u n g 
des engl ischen V o l k e s v o r d iesen unsauberen 
Elementen w i r d v o n Tag zu Tag e indeut iger . 
V i e l l e i c h t die u n e r f r e u l i c h s t e ' Emig ra t i on In 
Eng land, schreibt d ie ka tho l i sche Wochenze i t 
schr i f t „Tab le t " , sei die „ös te r re ich ische" ! sie 
setzt s ich aus 90 Prozent Juden zusammen, u n d 
diese Juden hät ten sich m i t i h rem Händ le rs inn 
sofor t auf al le Zwe ige des Kle inhandels ge
stürzt, u m den Eingesessenen n u n schwerste 
Konku r renz zu machen. 

Australien wird der Fleetstreet untreu 
Das Dominion benutzt USA.-Nachr'ichtenbüros, nicht mehr englische 

M a . S tockho lm, 9. Augus t (LZ.-Drahtber lcht) ' 
I n e inem aufsch lußre ichen Aufsa tz s te l l t 

„ Y o r k s h i r e Post" fest, daß London v ie le Jahre 
h i n d u r c h das Nachr i ch tenzen t rum der W e l t 
gewesen sei, je tz t aber sehe man s ich auch 
auf diesem Gebiet neuen Prob lemen gegen
über. Es fal le seit längerer Ze i t auf, so schre ibt 
das Blat t , daß Aus t ra l i en dazu neige, seine i n 
ternat iona len Nachr i ch ten aus N e w Y o r k u n d 
W a s h i n g t o n zu beziehen, statt aus London i so 
f r e u n d l i c h man auch i n Aus t ra l i en den amer i 
kan ischen Journa l i s ten gesonnen sein möge, 
so dür fe doch n ich t die „ lange und g lück l i che 
Ehe " zwischen den großen austra l ischen Ze i 
tungen und der Londoner Fleet-Street geschie
den we rden l 

D ie Beschwerde des engl ischen Blat tes 
w i r f t e in neues Schlagl icht auf das Heraus
g le i ten Aus t ra l i ens aus dem br i t i schen Empi re
ve rband und seinen W e g in den no rdamer i ka 
n ischen Imper ia l i smus. W e n n „ Y o r k s h i r e Post" 
dann noch h inzu lüg t , daß d ie „ E h e " zw ischen 
der aust ra l ischen Press« und dem Londoner 
Ze i tungsv ie r te l schon deshalb n ich t geschieden 
werden dür fe , w e i l „ N a c h r i c h t e n m i t i h re r 
V i e l f a l t der Ausd rucksmög l i chke i t en eine v i e l 
zu starke W i r k u n g auf d ie ö f fen t l i che M e i 
nung i n der W e l t hä t t en " , so spiegel t diese Be
m e r k u n g besonders deu t l i ch auch d ie p o l l 
t i s c h e n Sorgen w ider , d ie London wegen 
des wachsenden Einf lusses der V e r e i n i g t e n 
Staaten auf die e inze lnen Gl ieder des Empi re 
gew inn t . 

Japans Luf ter fo lge 
T o k i o , 8. A u g u s t ' 

Obers t leutnant Tazak l v o n der In fo rma
t ionsabte i lung des Kaiser l ichen Hauptquar t ie rs 
In T o k i o unters t r i ch in e inem V o r t r a g über d ie 
mi l i tä r i sche Lage Japans die Bedeutung des 
Flugzeuges im modernen K r ieg . D ie j apan i 
sche Luf twaf fe sei, so betonte er, der gegne
r ischen über legeni das werde k ü n f t i g i n noch 

s tärkerem Maße 'der Fa l l sein. Tazak l machte 
i n seinem V o r t r a g fo lgende stat is t ischen A n 
gaben : „Unsere F l ieger zers tör ten seit A u s 
b ruch des Großostasienkr ieges e twa innerha lb 
von fün f . M o n a t e n 8,5mal so v i e l fe ind l i che 
Flugzeuge, als w i r ve r l o ren . V o m M a l bis A u 
gust 1942 sank dte Ve rhä l t n i s ku rve auf 3 :1 , 
v o m September bis Dezember 1942 st ieg das 
Verhä l tn i s jedoch w ieder auf 8:1 an. W i r s ind 
fest davon überzeugt, daß d ie V e r h ä l t n i s k u r v e 
der be iderse i t igen Ver lus te we l te r e rheb l ich 
zugunsten der Japaner ste igen w i r d . " 

Knox zu Neu-Georgien 
T o k i o , 8. A u g u s t 

Der Japanische Rund funk f üh r t e ine Äuße
rung des USA. -Mar inemln is te rs K n o x zu der 
Kampf lage auf Neu-Georg ien auf, In der es 
heißt : „ W i r müssen uns k la r darüber sein, daß 
w i r erst auf vorge lager ten Posten ank lop fen . 
O b w o h l w i r berei ts v i e r W o c h e n kämpfen , 
haben w i r dor t fast n ichts er re icht . H ie raus is t 
deu t l i ch zu ersehen, w i e fu rch tbar ha r tnäck ig 
der W i d e r s t a n d der Japaner auf der Insel is t . " 

Der Tag in Kürze 
'An 'der Ostfront bei Hauptmann Walther KrauB, 

'Gruppenkommandeur In einem Sturzkamplgeschwo' 
der, der eich all Autklärer Im Westleldzug das Rit
terkreuz da» Eisernen Kreuzes erwarb. 

In den ersten sechs Monaten des Jahres }043 
v/urden In ganz Prankreich beim Kample gegen den 
Schleichhandel 186 000 Stratverlahren eingeleitet/ 
1600 Geschälte und Restaurants wurden geschlossen. 
Besc/ilaanarimt wurden Waren Im Werte von 372 
Millionen Pranken. 

In den Ddrlern In der Umgebung von Nanking 
wurden Choleractkrankitnqen lestgeslcllti sieben 
Todcslälle werden gemeldet. 
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Wolter v o n Plettenberg 
05) ..Roman von Hans Friedrich Blunck 

A l s der He ro l d dann aber den Namen des 
Landmarschal ls Vondembrö le ausruf t , geht es 
fast w i e e in Schweigen über d ie Runde. Muß 
doch e in jeder zug le ich an seine Schwester, 
an M a r i a Godenbcge denken, und w ä h r e n d 
Männe r und« Frauen den neu A n k o m m e n d e n 
e rwar ten , sieht man e in ige vers toh lene 
Tränen . 

V ie l e r To ten Gedenken ve rs ink t ba ld u n d 
rasrht der N a m e M a r i a Godenboges w e c k t 
immer w ieder t ie fen Gram. Endl ich me inen -
die Männer , man soMe ins Haus geheni sie 

% sagen es, dami t die Frauen vorausschre i ten 
und Ihre eigene Bewegthe i t n i ch t gewahr 
werden . 

D ie Festräume Im Torhaus s ind n i ch t groß, 
man kann m i t M ü h e d ie dre iß ig oder v i e r z i g 
Gäste setzen — oho, sonst gehören an d ie 
hunder t oder zwe ihunder t Leute zu e iner 
o rden t l i chen Hochze l t ! A b e r was is t zu tun? 
So l l te man v ie l le i ch t w a r t e n , bis das Haus 
gebaut war , w o doch der Bräut igam so sehr 
guter Pflege bedarf und die Braut so ver l ieb t 
itf, daß sie ihn ke inen Tag mehr missen 
w i l l ? 

D ie Feier beg 'nn t m i t dem U m r i t t — die 
V a t e r haben d ie Si t te e inst v o n Deutsch land 
herübergebracht . I n zwe i Zügen t rabt man 
über d ie Felder des Edclhofes, d ie Braut führ t 

d ie Frauen, der Bräu t igam die Männer . I n 
w e i t e m Bogen re i ten sie h inaus und t re f fen 
s ich, als sei es der re ine Zu fa l l , draußen im 
Feld . Das g ib t v i e l Scherzen, Begrüßen und 
hel les Lachenl Dann dank t der Ä l tes te , es 
ist w ieder der V o g t v o n T reyden , a l len , d ie 
e isch ienen s ind, für d ie Ehre, d ie sie den 
Hochze l ts leu ten an ta ten : er b i t te t sie, für d ie 
Feier tage jeg l i chen Haß und al le Hände l f ah 
ren zu lassen, d ie H a n d zu erheben und es 
zu ge loben. Es geschieht, w i e er es fo rder t , 
sorg fä l t ig achte t er darauf, daß ke ine r s ich 
der Pf l ich t , entz ieht . Danach t raben Rei ter 
u n d Re i te r innen m i t T r o m m e l n und T rompe
ten zum Festsaal zurück. Mägde und Frauen 
schmücken d ie Braut m i t e iner go ldenen 
K rone , hängen dem Bräut igam einen Kön igs-
mante l u m die Schu l te rn und füh ren «die 
Gäste zur Sonnabendtafe l . ' 

A m anderen Tag ve rband der Prediger d ie 
be iden Ve r l ob ten mi te inander v o r dem k l e i 
nen No ta l t a r , der da er r i ch te t war , w o einst 
d ie ve rb rann te Kape l le gestanden hat te . A b e r 
wäh rend es bei e iner rechten l i v l ä n d sehen 
Hochze l t Si t te war , daß die Braut sich z ie r te 
u n d erst d r e i m a l v o m H e r r n Pfarrer e rmahnt 
we rden mußte, ihr J a w o r t zu geben, auch 
schämig er rö te te eder zu l l iehen drohte, war 
tete Barbara T ö w d e n n ich t l a n j e , sie sprach 
k l ' n g e n d u n d f reud ig ihr W o r t : es sah aus , 
als w o l l t e s ie d e m wackeren Johann g le ich 
u m den Hals fa l len. D ie Frauen b l i c k t e n 1 

strafend h inüber ; d ie Jungen Mädchen k icher 
ten, und Br ig i t te Muntepenr . ' nck stopfte sich 
ihr, T ü c h l e i n zw ischen d ie Zähne. 

N o c h be im M a h l un te rh ie l t man s ich, ent
rüstet oder schmunzelnd, über d ie e i f r ige 
Braut , aber als es zum Tanzen und T r i n k e n g ing 
und das Hochzol tspaar vo r den Reigenden 
o lnherschr i t t , wa ren al le Gäste schon "wieder 
empf indsam und bedachten, w i e v i e l A b e n 
teuer und w i e v i e l Liebe dazu gehör ten , aus 
dem re ichen Rußland dem Erwäh l ten in das 
k le"ne L i v l a n d zu fo lgen. Ni - .n , auch d 'e H e i 
l i ge Jung f rau ha t te gezeigt, w i e sehr sie es 
l ieb te — j a , sie selbst ha t te es aus i h re r 
K ra f t getan, mochte der neue Glaube h u n 
der tma l lehren, daß sie nu r e ine arme be
gnadete M a g d gewesen, und daß es he idn isch 
se i , sie so hoch zu ehren. 

E in ige Plätze w a r e n b e ' m Sonnabendmahl 
f re igeb l ieben, darunter der des Dichters u n d 
Zinngießers — w i e hieß er doch? Der w a r 
je t z t übera l l e in begehr ter Gast, auf jeder 
mann konn te er e in Gedicht sprechen. F roh 
w a r e n d ie Fe iernden, daß or s ich wenigstens 
noch auf den Sonntag e inste l l te . 

A c h , der Ung lück l i che w a r be im w e i t e n 
Ri t t v o m Gaul gefa l len, w i e er doch lähmtet 
E ine lange Geschichte erzähl te er, und das 
Pferd ha t te al le Schuld. Und w e n n n ich t das 
Pferd, so l i gende ln Mäusekön ig , der gerade 
unter dem He ideweg, den >.r einer s ingenden 
Lerche wegen e insch lug, he im tück i sch e in 
Loch gewüh l t und des Dichters Roß hat te 
s to lpern lassen. N u n , w e r re i te t auch einer 
s ingenden. Lerche wegen v o m sicheren W e g 
ab? Ha l t e diessr Bursch n icht selbst schuld? 
N u r Frau Br ig i t te M u n t c p c n n i n c k ve r te id ig te 

'den Geschol tenen u n d bekam einen ro ten 
Kopf , w e l l der H e r r Landmarscha l l me in te , 
das D ich ten v e r w i r r e eben den Frauen den 
V e r s t a n d . 

A b e r als sie s ich dann setzten u n d Bur-
chard W a l d i s f röh l i ch nachzuho len begann, 
was al les er versäumt hat te , als er e in L i ed 
u m das andere zur Lau te spie l te und auf j e 
den der Anwesenden e inen raschen V e r s 
fand , da ha t t en i h n doch a l le gern. Ja, als 
• s Ze i t w u r d e , daß d ie Frauen zur Ruhe g in 
gen u n d den H e r r e n v o m Stand den Gute 
nach tkuß gaben, ere ignete es s ich, daß B r i 
g i t t e Mun tepenn inck sich versah und auch 
des Dichters L ippen berühr te . D ie d i c k e F rau 
D u r k o p , die für die Ehre der Schwester zu 
sorgen hat te , schrie laut auf vo r Schreckt 
aber d ie Her ren gr ins ten , und es geschah, 
daß der lahme Dfchter d re i Schr i t te ta t , d ie 
W i t t i b bei der H a n d faßte und ihr ve rzück t 
In d ie A u g e n sab — v o r a l len Leu ten — , und 
daß sie i h m zun ick te u n d seufzte, w i e es doch 
sonst n u r zwischen V e r l o b t e n se in du r f t e . 

Ein ige Ze i t nach 6einer schwers ten Nieder* 
läge, der bei Pleskau, und nach se inem letzten 
großen Er fo lg , der Demüt igung L i tauens und 
Polens, s ta jb I w a n Wa66iljewitsch, Erbe de* 
Kaisers v o n Byzanz, Zar über a l le Länder de» 
Osten«, Meh re r de« Fürstentums Mo«kau , Be
f re ier der Chr is ten v o m Jooh der Ta ta ren , S iege ' 
über d ie Repub l i ken N o w g o r o d , Twer , S m ° ' 
k-tit-k u n d hunde r t Feinde. 

(Fortsetzung fo lg t ) 
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tag in lUimqmistmU 
Den Göttern opfern I 

Es mag v ie l l e i ch t schon dem und Jenem 
tinter uns aufgefa l len sein, daß manche V o l k s 
genossen — besonders solche auf dem Land — 
den Rest des Inhal ts ihres Schnapsglases n icht 
austr inken, sondern auf den Boden schütten. 

N a c h dem Sinn dieser H a n d l u n g befragt , 
Wird der also Tuende meist die A n t w o r t schu l 
dig b le iben. Oder er w i r d hyg ien ische Rück
sichten anführen — auf dem flachen Land kre is t 
j a gewöhn l i ch das mi tun te r nur in der Einzahl 
vorhahdene Gläschen in der Gesel lschaft der 
T r inkenden . 

Dieser Grund ist Jedoch ke ineswegs st ich
ha l t ig . D ie Sit te, den Rest des Getränks auf den 
Boden zu gießen,- s tammt noch aus Zei ten, d ie 
hygienische Skrupe ln n ich t kannten . Die Si t te 
Ist sogar ura l t . Sie stammt aus jenen ent lege
nen Ze i ten , da unsore germanischen Vo r fah ren 
noch den Göt te rn opfer ten. Der Rest des star
t e n Getränks, den sie aus dem Tr inkbeche r 
auf den Boden schüt te ten, s te l l t eine solche 
Opferung dar. 

Das heute so bel iebte Ex t r i nken ' (vorausge
setzt, daß man die M ö g l i c h k e i t dazu hat l ) 
kannte man damals noch n i c h t . . . 

Teppichbesi tzer so l l ten immer e x t r i n k e n . . « 
A. K. 

Rundfunk v o m M o n t a g 
n c l c h s p r o g r a m m : 11—11.30: Klclnci Konzert 

«us Oper und Operette. 15—IG: Lied- und Kammermusik 
Von Joseph Marx unter Mitwirkung des Komponisten. 
16—17: Wenig bekannte Unterhaltungsmusik. 17.15 bis 
18.30: Beschwingte Welsen. 20.15—22: ,,FUr Jeden etwas." 
D c u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15—18.30: Sinfonische! 
Konzert, Leitung: Karl Maria ZwIBler. 20.15—21: Volks
lieder und Volkswelsen, dargeboten von M'cistersolisten. 
21—22: „Komponisten dirigieren": Paul Grauer. 

T l v l o f l r n c t o i i / Name u n ( l Anschrift nennen. 
I I I I C I k d M C I I / 30 R p | . Briefmarken bei-
tilgen. Kcino Rechtsausktlnltc. AuskUnlte unverbindlich. 

H. *.,• Striekel!. Wenden Sie sich an den Verlag dei 
genannten Buches. Ocwöhnlich hat der Verlag vom Ver
fasser das Recht der Ubersetzung des Werkes In fremde 
Sprachen miterworben. 

D. B., Zironie. Da hilft nur eins: Sie müssen inse
rieren! 

A. P., Andreihot. Ihre Bemerkung bezüglich der Ansage 
der Sender Posen und Litzmannstadl haben wir der Reichs-
rundlunkgcsellschalt zugesandt. 

0. R., Erzhausen. Dr. Blumenbach. Mcistcrhausstr. 80. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Der Krelilelter. Montag, 0. 8. 43, 19 Uhr. im Sitzungs

saal der Kreisleitung Arbeitsbesprechung. Es nehmen daran 
teil: die Ortsgruppcnlcilcr. die Krcisbeautlragtcni 

Wtrhhrtnveine fleißige StaÖt Oes Strumpfroirkergeroerbee 
Aus Alexandrow wurde Wirkheim / Als die Tuchmacher aus Deutschland kamen / Geschichtlicher Abriß von Adoll Kar gel 

Zug le ich mi t zahjre ichen anderen Ortschaf
ten des War the landes hat auch unsere Nach 
barstadt A l e x a n d r o w am 18. M a i d J. einen 
neuen Namen erha l ten : -sie heißt je tz t WiTk-
he im. Der f rühere Name war eine Verbeugung 
v o r dem Zaren A lexander I v o n Rußland, un 
ter dessen Herrschaf t der O r t gegründet 
wurde. Die a l ten A lexand rowe r Deutschen 
nannten ihre Stadt stets auch A lexander . Das 
etwa zehn K i lometer vonLi tzmannstadt en l le rn ta 
u n d m i t der e lekt r ischen Zu fuhrbahn der L in ie 
50 zu erre ichende W i r k h e i r a ist eine typ ische 
Handwerke rs ied lung m i t meistens hölzernen 
Häusern, w ie solche in der ersten Hä l f te des 
neunzehnten Jahrhunder ts für die deutschen 
Tuchmacher erbaut wurden . W i r k h e i m war 
ursprüng l i ch eine p r i va te Stadt. Sie wurde v o n 
dem poln ischen Ad l i gen Rafael Bratuszewskl 
gegründet , dem rings die ausgedehnten Län
dereien gehör ten. Er wa r einer der ersten, der 
auf seinem Grund und Boden — das Her ren
haus stand In Groß-Bruzyca — deutsche Bau
ern ansiedelte. 

W i r k h e i m ist heute ein w ich t iger M i t t e l 
p u n k t der St rumpf indust r ie . Aus k le ins ten A n 
fängen en tw icke l te sich diese berei ts zur Rus
senzeit zur beacht l ichen Größe. Die russischen 
Kauf leu te kamen .aus den ent leqensten 
Gegenden des Zarenreichs, um hier er
zeugte Strümpfe e inzukaufen, die übera l l im 
Russischen Reich bekannt waren . In den letz
ten Jahrzehnten hat sich die Produk t ion immer 
mehr von der Massenware abgewandt und ist 
zur Hers te l lung von fe inen und fe insten 
St rumpfsor ten übergegangen. 

Noch vo r k a u m mehr als hunder tzwanz ig Jah
ren stand an der Stel le, wo die Stadt s ich 
heute erhebt, eine einsame G l a s h ü t t e . . . m i t t en 
Im unermeßl ichen Urwa ld , der damals k a u m 
h in und wieder etwas gerodet war . Tuchmacher , 
d ie aus Deutsch land ins Land gerufen w o r d e n 
waren und vo r a l lem aus der öst l ichen Grenz
mark des Reiches kamen, l ießen sich in der 
entstehenden Siedlung nieder. Durch ih ren 
Fleiß und ihre Ausdauer kamen sie v o r w ä r t s 
u n d schufen h ie r und anderwär ts eine. Indu
str ie, die sehr ba ld zu einem w ich t i gen w i r t 
schaf t l ichen Faktor des Landes wurde . 

Die ereten Tuchmacher erschienen in dem 
we idenden Or t im Früh jahr 1817. Jeder erh ie l t 
als Bauplatz u n d Gar ten land e inen M o r g e n 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 
Kreit Lltzmannstadt-Lend 

0. 8. Zglcrz-Stadt, Konstanlynow 0g..Amts.- Ii. Zellen-
leltjtbespr. 10. 8. Zglcrz-Stadt, Konstantynow Zellen- und 
Blocklciterbcspr.; Lbwcnstadt Zcllennachm. NSF. In Dom-
browka; Kzgow Stabsbcspr. 11. 8. Konstantynow Arbeits-
bespr. NSF. 12. 8. AlcxandrowStadt Arbcltsbcspr. NSF; 
Tuschln KdF.-Veranst. 13. 8. Zglerz-Stadt KdF.-Veranst.; 
Lbwenstadt, Adrespol, Kurowlcc. Tuschln Slahsbetpr. 14. 8. 
Neusul/Ield Film; Ronihicn Stabsbcspr. 15. 8. Alexandrow-
Stadt KdF.-Veranst.; Kurowicc Film. 

Krell Schierau * 
\ 11. 8. Führorbespr. Frelhaus-Nord. 12. 8. Clenstbcspr. 

1. Schulung Schlotzau; Schul. Krotschew. l.i. 8. Appell 
Dien: im. Klarengrund; Kundgeb. Lobuschiltr; Dlenstbeipr. 
Schieralt. 14. 8. Zellcnveramt. Janlschewltze. 15. 8. 
Morgcnleicr uro» Kliczkow; Mitgl.-Vers. Charlupla-Male; 
DRK.Vcrnnst. Lobuschüti; Morgenfeier Schlotzau; Schulung 
Wlerzchy. 

Kreit Kallich 
10. 8. Kalitch-SUd 10.00 Og.-Stabsbespr. Ocschäftsst.; 

DAF. 20.00 Filmabend „Eulenspiegeleien" Vorwaldc; DAF. 
18.00 Retrichsappell Fa. Eichclbcrg. 11. 8. DAF. 20.00 
Filmabend „Fulcnsplegclclen" Stnvenshcim; DAF. 19.00 
Vom. „OroDdcutschland und Europa" Fa. Gebr. Müller; 
DAF. Besuch d. Ortswaltungcn Hohenfelde, Waldw.; Kaiisch' 
Nord 20.00 Ausgabe v. Mitglledikurtcn Geschättsst. 12. 8. 
DAF. IS.00 Bctrlcbsappell Fa. Arwid Drcyer; Schöndor! 
10.00—21.00 NSSK.-Dicnst. 13. 8. Kalisch-Wcst 19.30 bis 
21.30 Sprechabend d. BevBIk. Zelle 3 u. 4; Kalisch-SUd 
19.00 Qg.-Slubsbespr. Gcschäftsst.; DAF. 20.00 Vortrag 
•.GrondciitschlanU und Europa" Fa. Lang. 14. 8. DAF. 
20.00 Filmabend „Eulenspiegeleien" Schwarzau; Kaiisch-
Land 20.00 Film „Der liehe Auguslln" Kirchdorf; Spaten-
leide 20.00 Blockleiterbespr. Sitzungssani. 15. 8. Kaiisch-
West 9.00—11.00 Ubungsmarsch ins Blaue Tr. Normaluhr: 
KSKOV 8.00 SchicBen Kleinkaliberstand: Steinhofen 18.00 
F. L.-Bcspr Gem. Haut Beercnleldc; DAF. 10.00 Kullurllim 
Viktoria; Hohenfelde 17.00 Film ..Der Hebe Auguitln"; 
Waldwasser 20.00 Film „Der liebe Augustin"; Kalisch-Nord 
'.00—9.00 Ausbild. Feuerwehr Geschttfliit.; Schbndor! 
' - ' .oo- i i du Ausbild. P. L. Schonort. 

Krall Welun 
0. 8. Welun 23/M 126 8.00—20.00 Hochwald Ernte-

»llfe. 10. 8. Praschkau 15.00 Klndergruppennachm.; Welun 
23/M 126 8.00—20.00 Hochwald Erntehilfe; Welun 23/M 126 
8.00—20.0 Falkenhof Erntehilfe; Landstctt 20.00 Sprcchab. 
f. L. I I . 8. Falkcnhol/Wildcnbach 19.00 Parlelhaus Lieh-
»enwall Mädclsplclschar; Wcruschau 19.30 Partel-Oeschst. 
JJSV.-Walter Dicnstbespr.; Welun 20.00 Oldwig-von-Natzmcr-
«8us landesbühne „Das Verlegenhcitskind": Praschkau 15.00 
(M.-Schulung; Boikenburg/Kott. 20.00 D. I I . Bolkenburg 
Dicnstbespr. Bl.- u. Zcllcnl.: Welun 23/M 126 8.00—20.00 
Faikenhol Erntehilfe; ErzhUtte 20.00 Sprcchab. Zelle 1 u. 2; 

ErzhUtte 20.00 Ahorn Sprcchab.; ErzhUtte 20.00 Ziethen-
husch Sprcchab.; ErzhUtte 20.00 Roggendort Sprechabend. 
12. 8. Armenau 19.00 Parlelhaus Hclldorl Appell P L . ; 
Armcnau 20.00 Partcih. Hclldorl Ausbild.; Wcruschau 19.30 
D. H. KdF.-Veranst.; Welun 20.00 Dlcnstappcll d. Dienstst. 
13. 8. Wollshag/Hanlhütte 20.00 Ostwerder Strdndhaus Bl.-
u. Zellcnl.-Bespr. 14 .8 . Falkenhot/Wlldenbach 19.00 Ge
meindeamt OrJlnau Sprech- tt. Schulungsab. P. L.; Otternhol 
20.00 Halendorf Zellenab.; Bolkenburg 15.00 Feiersaal Mir-
chenfllm; Bolkenburg 18.00 Feiersaal Film: Praschkau 9.00 
DJ.-Geländespiel: Praschkau 8.00 BDM.-Sport. Krlutersamrnl.; 
Praschkau 15.00 JM.-Gruppcnappell; Praschkau 8.30 III -
Sport; ErzhUtte 15.00 Schule NSF.-Zellenveri. 15. ( . Ret-
lcrbach/Ransau 10.00 Gem.-Haus Ransau Morgenfeier; Saat
grund 10.00 Morgenfeier; Dlctcrwald 9.00 Lupine D.H. 
Bcspr. Bl.- u. Zellen!.; Gallwlcse 20.00 Sprcchab. u. Schul. 
Zelle Fetzdorl; Senkfeld 15.00 Eiland Schule NSF.-Mltgl.-
Vers.; Kurlcld' 14.30 Gaschen Schule Sprcchab.: Wcruschau 
0.00 D. I I . Morgenfeier; Mcskenwalde 15.00 Märchenfilm; 
Mcskenwaldc 18.00 Film; Bolkenburg/Kott. 9.30 D.H. Bolkenh. 
Morgenfeier: ErzhUtte 15.00 Schule Ziethenbusch NSF.-Zel-
lenvers.; Berntal 20.00 Deubitz Schule Sprech- u. Schulungl
abend; MIrzendorf: MIrzendorf, Sandbank, Blencnzell Be
sprechung der Block- und Zcllenleltcr. 

Kreis Kempen 
S. 8. Schildbcrg-Sladt 20.00 Zellen- u. Blockf. Amtsge

richt. 10. 8. Dictrichswcller 20.00 NSF.-Hclmabend Partei-
heim; Wllhclmshrück 20.00 NSF.-Iieimabend NSF.-Heim; 11. 8. 
Schlldberg-Sladt 20.00 DAF.-Zellen- u. Blockw. Ortswallung; 
Kreisleitung Kempen 8.30 Dlenslbespr. Kreisstab Partelhaui; 
12. 8. Schildbcrg-Stadt 20.00 NSV.-Zellen- u. Block«. NSV.-
Heim. 13. 8. Altwerder 20.00 P. L.-Bespr.: Kempen-Stadt , 
20.00 LanflcsbUhne Warlhctand „Das Vcflegcnheltsklnd" 
Partelhaui. 14. 8. Schlldberg-Stadt 20.00 „Dai Verlegen
heitskind". 15. 8. Bralin e.on FUhrerbeipr. Partclhcim, 
17.00 NSF.-Arbeititagung, 17.00 Kriegcrkameradidiatt Fürst!. 

/Neudort; Dietrichsweiler 9.00 P. L.-Appell Partelhelm; 
Schlldberg-Lartd 9.00 P. L. u. Amtiw. Zelle 1 , 2, 3, 4. I 
u. 6, 17.00 Sprcchab., 17.00 Sprechab. Zelle 1 ; WOlflngen 
20.00 „Das Verlegenhcitskind". 

Krell Oitrowo 
10. 8. Dietersünde 20.00 Helmabend DFW. Sichert; 

Gcschlftsit.; Dieterslinde 20.00 Heimabend DFW. Waldhot; 
GeschüftHst. Dieterslinde 20.00 Heimabend DFW. Waldhof; 
Raschkau 20.00 Dicnstbespr. NSV.: Schackenau 20.00 Mit-
gliedervers. 12. 8. Blningen 19.no Dicnstbespr. P. L. 
Saatlelde; Hirschteich 20.00 Zcllcnnbend DFW.; Neu-Skal-
den 18.00 Dlenslbespr. og.-Amlsl. 13. 8. Oitrowo 20.00 
Kapelle Muchov spielt (KdF.-Veramtl.) Stadtballe; Oitrowo* 
Nord 20.00 Sprechabend Zellen I u. IV Og.-Oeschllliit. 
14. 8. Adelnau 19.30 Sprechabend. 15. 8. Adelnan 18.00 
Zcllennachm. DFW. Orandorl: Deutschdorf 15.00 Arbeits-
bespr. DFW.; Or. Hocbklrch 19.00 Sprecbabend. 

Acker . Den Neubürgern stand da« freie We ide 
recht zu, wobei e'm Hausbesitzer zwei Kühe, 
e'n Einwohner eine Kuh hal ten durf te. Zum 
Empfang von Brennholz berecht igten die v o m 
Grundbesi tzer ausgestel l ten Assignaten, auf 
Grujnd deren in den W ä l d e r n der Herrschaf t 
kostenlos Holz zu bekommen war . 

1820 waren von den vorgesehenen 216 Bauplät
zen nur Hl noch nicht vergeben. Der Or t zähl 'e 
dama ls . bereits 1083 Seelen. 1815 waren es 
erst 742 gewesen. 

• A m 12. August 1A22 erfo lgte die Gründung 
der Tuchmachermeisterzunf t . Dadurch wurden 
d ie Voraussetzungen geschaffen für den Aus
bau des Tuchmachergewerb'-s in der Stadt. Die 
Tuchmachergesel len hat ten 'sich b e r e i s zwei 
Jahre vo-her , am 22. A p r i l 1820, zu einer „ B r ü 
derschaf t " zusammengeschlossen. 

Sehr f rüh entstand d ; e deutsche Schule. Sie 
wu rde bereits 1817 eröffnet. Erster Lehrer war 

und die ihnen verdächt ig erscheinenden Polen 
a n z u h a l t e n . . . 

I m Jahr 1822 wurden der neuen Handwerke r 
s ied lung — wie sie bi6 dah in of f iz ie l l hieß — 
die Stadtrechte ver l iehen. Der Stadtplan, den 
w i r h ier abbi lden, s tammt aus jener Zelt. D ie 
deutsche Ki rche ist noch n icht e ingeze ichnet 
Eine solche stand damals seit 1817 in dem e twa 
dre i K i lometer ent fernten Dorf Bugaj und ge
hör te zur ersten deutschen evangel ischen 
Gemeinde der Gegend. 

A ls A l e x a n d r o w sich immer mehr e n t w i c 
ke l te , wurde die Gemeinde h ierher ver leg t . 
Die Ho lzk i rche in Bugaj wurde abgebrochen 
und nach Lentschülz verkauf t , w o sie noch 
heute steht und den dor t igen evangel ischen 
Deutschen dient. I n A lexand ro ' v selbst wu rde 
1827 ein klassizist ischer K i r chbau err ichtet . 

Es wa r das der teuerste K i rchbau des gan
zen Lodscher Industr iegebiets. D ie Baukosten 
bet rugen näml ich n icht weniger als 47 874 

Der l l t l b e i t i t l g t e Anlagepian der Btadt W i r k h e l m , 
bard. Schut tenbarh. 

der Rektor Dyher rn . 1820 besuchte e in hoher 
Ve r t r e te r der Warschauer Regierung die Stadt 
u n d besicht ig te dabei auch die Schule. I n sei
nem Ber ich t darüber heißt es: „D ie Lehrer be
her rschten d ie poln ische und d ie deutsche 
Sprache. M i t w i r k l i c h e r ' G e n u g t u u n g ste l l te ich 
lest, daß die d ie Schule noch n icht lange be
suchenden deutschen. K inder po ln isch gu t le-
• e n und auch eine gule Aussprache haben, f o 
daß die Ho f fnung berecht ig t ist, daß die Sied
lung sich bald po lon is leren w i r d . " Nun , diese 
Ho f fnung ist e lend zuschariden geworden. Ge
rade A l e x a n d r o w galt bis zum Kr ieg als d ie 
deutscheste Stadt Polens, ' und zwar n icht nur, 

w e i l ih re deutschen Bewohner In der Stadt die 
M e h r h e i t b i ldeten. A ls nach dem „Schwarzen 
Pa lmsonntag" 1933 (an dem in Lodech die Ze i 
t u n g der Deutschen, die „Fre ie Presse", das 
Deutsche Gymnas ium, deutsche Buchhandlun
gen usw. v o n den Polen und Juden über fa l len 
u n d demol ier t wurden) die A lexand rower Deut
schen einen Selbstschutz gründeten, da k r ieg ten 
d ie dor t igen Polen einen derar t igen Schrecken; 
daß die Or tsbehörden den Pastor veranlaßter., 
v o n der Kanzel herab bekanntzumachen, daß 
die Deutschen n ich t das Recht hät ten, nachts 
gruppenweise durch d ie Stadt zu pa t rou i l l i e ren 

angefert igt von dem deutschen Landmesser B e r n -
(LZ.-Zelchnung nach dem Original) 

Z l o t y , was für d je damal ige Verhä l tn isse eine 
unerhör t hohe Summe war . Den Bauplan ent
wa r f der Regierungsbaumeister Dör ing au» 
Lentschütz, die Aus füh rung des Baus über
nahm der Zgierzer Johann Lebelt , der Erbauer 
des Li tzmannstädter a l len Rathauses (auf dem 
Deutschlandplatz) . 

I n dem gle ichen St i l wu rde In den zwan
ziger Jahren des 19. Jahrhunder ts auch das 
Rathaus erbaut, das leider in der .polnischen 
Zei t durch einen redesücht igen Bürgermeister 
e inen barocken Balkon aufgepappt erh ie l t , der 
den s t rengl in igen Bau verschandel te. 

Schön ist die alte Parkanlage, die sieh m i t 
ten auf dem gewal t igen Mak tp la tz bef indet . 

In der dem Or t die Stadtrechte ve r le ihen
den Urkunde des Kön ig l i chen Stat thal ters 
v o m 26. März 1822 heißt es, daß es „ Juden 
gestattet sein so l l , Baugrund zu erwerben so
w i e zu wohnen ausschl ießl ich i n der W i r 
schauer und in der Windmühlenqasse sowie 

> j m M a r k t in der Warschauer Gasse." Sie muß
ten auch einen zwe ie inha lbmal höheren Jah -

. reszins zahlen als die anderen. Die W o h n 
beschränkung bestand aber i n der Folge nu r 
auf dem Papier. Nach e in igen Jahrzehnten 
wohn ten die Juden bereits In der ganzen Stadt. 

Die Ana ngier von Randii 
Die Sonne über dem Randi-See g ing n ich t 

*hter , ohne H o l m , den Zahnurzt von Randi
jaur, zu beleuchten, w ie er sein Boot i n d ie 
*ch i l fbucht lenk te , um dor t einer besonderen 
"Orte Fische, d ie .man h ier A n c h o v i s nannte, 
Nachzustellen, was aber aus n icht e rs ich t l i chen 
Gründen verboten war . Und ebenso sah d ie-
'«Jbe Sonne, w e n n sie s ich n i ch t zu sehr m i t 
? e m Untergehen beei l te , Jens A m ä s , den Po-
'«e igewa l t i gen , w i e er seinerseits H o l m nach
be l l te , was aber n i ch t ve rbo ten wa r . 

Das Ergebnis w a r jedesmal e in Strafmandat 
" i d eine Geldbuße, die sich v o n M a l zu M a l 
? r höhte. Es w a r 'aus diesem Grunde für H o l m 
* * u m mehr e in t räg l i ch , Anchov i s zu fangen, 
? r tat es auch n icht aus Geschäftssinn, sondern 
* u « Leidenschaft . 
j A rnäs , der Pol iz ist , w a r ebenfal ls e in l e l -
^»«cha f t l i che r Ang le r und schon aus diesem 
V'Unde h in ter H o l m her, denn er bet rachtete 

Sch i l fbucht als se in Reich. Er als A u g e 
Gesetzes brauchte die Sonn« n icht zu 

e Uen und zog ein Si lber f isch le ln nach dem 
p -eren aus der küh len-F lu t , was H o l m aus dem 
« 0 t>stei seines Sprechzimmers w o h l beobach 'en 
*°mue. Des Pol iz is ten Ang le rg lück machte 'hn 
J 8 h z rasend, und of t b l i eb er, den zu z iehenden 
« 4 °n In der Zange, gebannt stehen, -l.'s Jens 
J^jiäs den F i sch ' heraus hat te. Es so l l auch 
Jv'on vo rgekommen sein, daß "Holm, gänzl ich 
J ^ e s e n d , jeden Ruck, den Arnäs ' Ange l tat, 

"Mal le i t j e inen Ruck an den Zähnen «eines 

. . . . / Heitere schwedische Geschichte IjaUr / Von M a r * Stahl 
Pat ienten übersetzte, so daß er dem al ten M a g 
nussen, als man den Schaden besah, acht Zähne 
h in te re inander gezogen hat te, bis das W u t g e 
b r ü l l des Gepein ig ten dem grausen Spiel e in 
Ende machte. 

D ie Hände l zwischen den be iden w a r e n 
s tadtbekannt , und es k a m dah in , daß d ie Bürger 
v o n Randi jaur darauf bestanden, h in te r ver 
häng tem Fenster behandel t zu werden . 

Jens Arnäs b l ieb von seiner gerechten Sache 
überzeugt und e i f r ig dami t beschäft igt , H o l m 
au« der Schi l fbucht zu ve r t re iben . Dabei über
sah er, daß es zuzeiten no twend ig Ist, s ich m i t 
se inem Nächsten gut zu stel len. Dies w u r d e 
i hm erst k lar , als p lö tz l i ch sein Weishe i tszahn 
— i rgendwo steckte also doch e in w"enig We is 
he i t I n Arnäs — anf ing, entsetz l ich wehzu tun . 

Er fü l l te sofor t e ine tücht ige Menge Schnaps 
auf den Zahn — aber das hat te er se in Leben 
lang getan, so daß es auf den Zahn ohne E in 
d ruck b l ieb. E in Pfef ferkorn, das er auf den 
Rat seiner Frau h ine in ta t , brachte ihn dagegen 
b e n ä h e an den Rand des Wahns inns. K e i n 
wol lenes Tuch, das er auf die Backe tat, weder 
k a l t e 6 W a s / e r noch heißer Tee wo l l t e he l fen - -
er reizte den entzündeten Zahn dami t nur mehr, 
u n d o b w o h l er b is je tz t d ie Augen vo r der letz
ten Konsequenz geschlossen hat te, so b l ieb i h m 
nun doch nichts anderes üb r ig , als sie vo l l e r 
Ho f f nung w iede r z u öf fnen und auf H o l m zu 
r i ch ten , denn es gab M e i l e n i n der Runde ke i 
nen andt r t tp Zahnarzt . 

M e i n H i m m e l , w ie w i r d es m i r ergehen! 
fachte Jens zum hunder ts ten Ma le , als er vo r 
den Stuhl des Zahnarztes t rat , der für ihn w i e 
der Stuhl des ewigen Richters war. i l o i m 
• t r e c k t e gewohnhei tsmäßig die Hand aus, um 
das Strafmandat i n Empfang zu nehmen, als er 
aber d ie geschwol lene Backe seines Widersa 
chers sah, lachte er. „Zahnweh , he?" f ragte er 

Der Pol ize imann n ick te k l e i nmü t i g . H o l m 
machte eine ein ladende Geste; Arnäs k le t te r te 
auf den Stuhl und umk lammer te m i t be iden 
Händen d ie A rm lehnen . H o l m hieß ihn den 
M u n d aufmachen u n d bespiegelte den Zahn. 
Der Polizist b l i ck te ihn m i t wei taufger issenen 
A u g e n an, aber H o l m sagte nichts, er begann 
nu r auf dem DrehÜ6chchen vo r Jens A u g e n 
eine Menge b l inkender Inst rumente aufzubauen, 
w o b e i er die größten Zangen, die schärfsten 
Messer und die spitzesten Pinzetten auswähl te. 
A rnäs begann zu stöhnen. 

„ N a n n t e n Sie m i c h n ich t den Zahnbrecher 
T o n Rand i jaur?" f ragte H o l m und spiel te sanft 
m i t seiner Säge. 

„ N e i n , He r r — n i e l " s tammel te Arnäs. 
„ A c h , n e i n " , sagte H o l m , „ i c h habe m ich ja 

ge i r r t : Sie nannten m ich den ver f luchtesten 
Zahnk lempner , den es in ganz Schweden rjibt. 
s o war es." 

„ A u c h das n i c h t l " flüsterte Jens m i t z i t te rn
den L ippen. 

„ D r o h t e n Sie nicht , m i r al le Knochen Jm 
Leibe zu zerbrechen, wenn Ich n o c h m a l e i n dar 
Schi l fbucht angel te?" 

„ I m ganzen Leben n fch t " , schr ie der Polizist, 
„so w a h r Ich h ie r sitzet I ch habe v ie lmehr 

m e i n schweres Schicksal ver f luch t , das n v c h 
dazu ausersehen hat , e inen solchen Ehrenmann 
wie» Sie an dem harmlosen Sport des Ange ln« 
zu h i n d e r n ! " 

„ I s t das wah r? " f ragte der Zahnarzt. 
A rnäs schwor einen furch tbaren Eid. H o l m 

n i c k t e ' bef r ied igt . „So werde ich davon ab
sehen, Ihnen d ie K inn lade abzusägen, w i e i ch 
zuerst w o l l t e " , 6 a g t e er und k lop f te dem Pol ize i -
gewa l t igen auf den Rücken, „ j e tz t werden w i r 
den bösen Zahn g le ich haben, w e n n Sie m i r 
versprechen, m i c h v o n nun <nt ungestört me ine 
Anchov ' s fangen zu lassen!" 

Jens Arnäs schwor noch e inmal . H o l m tat 
e i n w e n i g schar f r iechende F lüss igkei t auf e in 
Wat tebäuschchen und stopf te das in den Zahn. 
Der Zahnschmerz ließ sofor t nach. Ein selige« 
Lächeln über f log das Gesicht des Pol iz isten. Er 
erhob s ich, u m zu gehen. 

Sie s ind e in edler Mensch" , sagte er. 
„Es ist gu t " , n i ck te Ho lm , „aber ich verlasse 

m i c h n ich t auf Ih ren Schwur a l le in , Jens A m ä s , 
sondern darauf"' — er i&che l t e v ie lsagend — 
„daß Ihnen immer w ieder e in Zahn w e h t u n 
k a p n l " 

Neue Bücher 
Alme Hellenen: D i e r o l d e n e n W i e s e n . FrtiBdi-

berg-Verl., Berlin. Mit zarten, bchmiamen Strichen malt die 
\crtai ierln die Entwicklungsgeschichte elnei MSdchens. Man 
muH dieie Nina liebgewinnen, die. oft so unendlich ein
sam, durch dai Wunderland der goldenen Wiesen Ins Le
ben rieht. Sie furchtet sich »or dem Leben «er „OroBen" 
und möchte Immer Kind bleiben. Aber dai Leben Ist un
erbittlich. Es kann euch aut sie nicht verzichten;' einci 
Tages naht die Liebe und mit Ihr kommt die Stunde, die 
den Abschied bringt »on dm goldenes Wlcien der Kind
heit. Nina ist iura Weib erwacht. Adoll Kargel 
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1 . E. -Sftctt tmtn T a g e 
Tennls -Mels le rschaf ten i n Braunschwelg 

Zahlreiche Zuschauer wohnten den Deutschen Kriegs-
Meistcrschaftcn Im Tennis bei, die Ranz ausgezeichneten 
Sport brachten. Im Mannercinzcl nahm Kngclbert K o c h , 
nachdem er Oerstel 6:2, 6:2 ausgeschaltet hatte, an Kol! 
Ooplert mit 6:3, 6:2 crlolgrelche Revanche (Ur die Nieder
lage in Berlin.* Im anderen VorsdiluBrundcnspicl hatte 
Kurt O l e s . der deutsche Meister von 1941. gegen Barl-
kowiak nur im zweiten Salz, als der Berliner 5:3 Itihrte, 
zu kimplen, gewann dann aber noch sicher mit 6:2, 8:6. 
I us die Überraschung bei den Frauen sorgte die nieder-
schlcsische Meisterin I n g e H a r t e I t . die die Vothand-
schwäche der einstigen Hannoveraner^ Prccbt Thiemen ge-
tchlckt ausnutzte und mit 6:3. 8:6 ihren Einzug In die 
ScbluBrunde hielt. Die Wienerin H i l d e D o l e s c h e t l 
gewann gegen trau Kramer (Augsburg) in ganz groBcm 
Stil mit 6 :1 , 8 : 1 . 

Die erste Entscheidung liel im Fraueneinzel um den 
Orilln-VoB-Pokal, den die vorjahrige Mcistcrsdiultszwclte 
Hilde D o I e s c h c 11 gegen die lunge nicdcrsclilesische 
Nachwuchsspielern Inge Hartelt 6 :1 . 6:4 gewann. Im zwei
ten Satz, als Frau Dolcschcll zeitweise dem Tempo nicht 
folgen konnte und l..r<- Hartclt 4:3 in Führung lag. muBte 
die Meisterin alles daransetzen, um im Angrillssplcl den 
drohenden Satzausgleich zu verhindern. Anschließend ge
wann Hilde D o I e s c h e 11 Im Frauen-Doppel mit Frau 
P r e c h t - T h l e m e n (Lemberg) zusammen ihren zwei
ten Titel 6:2. 7:5 gegen Frl. Herzberg — Frau Unkenbold-
Wendcls (Berlln-Bielelcld). Das gemischte Doppel liel 
kampllos an Frau P r e c h t - T h l e m e n — K o c h (Lem
berg—Berlin), da Frau v. Falkenhayn-Beuthner (Berlin) we
gen einer plötzlichen Erkrankung Beuthncrs nicht mehr 
antreten konnten. Bcuthner mnßtc schon beim Männer-
Doppel mit Stingl gegen Gies-Koch bei 6:4, 3:1 Ins Olei-
Koch zurückziehen, die damit In der SchluBrunde aut die 
6:4, 7:9, 6:3 Uber Baucr-Bucbholz siegreichen Bartkowlak-
Deitmer treuen. 

Die noch ausstehenden SchluBrunden der Tennismeister
schaften im Männereinzel und Männerdoppcl werden wegen 
technischer Schwierigkeiten erst Montag ausgetragen. 

Sommerspor t tag der Betr iebe i n Kal lscb 
Als zwe i te r T e i l des , ,Sportappells der B e 

t r i ebe" fand gestern im Kal lscher Jahnstadion der ' 
SommersporttaR statt, an dem «Ich acht Betr iebe 
m i t 275 M ä n n e r n und Frauen betei l igten. Nach dem 
Einmarsch unter Fanfarenk langen der H i t l e r - J u 
gend sprach ein V e r t r e t e r der Deutschen Arbe i ts 
f ront zu den Mi inncrn und Frauen Uber Sinn und 
Bedeutung des Betriebssports, der Ihnen nach der 
beruf l ichen Anspannung draußen In Lu f t und 
Sonne Gelegenheit geben soll, zu erkennen, w i e 
v i e l F reude und Segnungen Leibesübungen zu ge
ben vermögen. Mehr fach sah man die Bctr lebs-
f l lh rer Inmi t ten Ihrer Gefolgschaft be im f r ö h 
l ichen Spiel . M a n c h e r hat an diesem Sommerspt .r t -
tag erstmal ig viel le icht d'e Feststellung an sieh 
treffen können, was er zu leisten -vermag, ins er 
den Mcdiz lnba j l meister te oder H e r z und Lunge 
I m 800-m-Lauf die Probe des Durchhalten! be 
standen. Andererseits haben die F rauen bei be 
schwingter M u s i k eine gut gelungene G y m n a s t i k 
gezeigt, haben den Modlz lnba l l ebenfal ls über die 
vorgeschriebene Strecke gebracht und den M ä n 
n e r n Im U m r u n d e n der Aschenbahn nicht nach
gestanden. M i t Recht dar f sich dort , wo der e i n 
zelne M a n n und die Frau neben dem Betr iebs-
f u h r e r in Er fü l lung einer Gemclnschaftspf l lcht 
gestanden hat, der Stolz au f ein gewisses körper 
l iches Können und die Genugtuung über die E r 
fü l lung einer Pf l icht hinsichtl ich der Gesund- und 
Leistungscrhal t tmg regen. 

M i t der Beendigung des Sommersporttnges 
gi l t es nun , sich auf den dr i t ten Te i l des Spor t 
appells der Betr iebe, den Mannschaf tswet tbewerb, 
vorzubere i ten , das heißt , In ernst l ichem Tra in ing 
Lauf , Sprung und W u r f zu einer gewissen L e i 
stung zu steigern. Z u m Abschluß der Veransta l 
tung f ü h r t e n zwei Mannschaf ten ein Faustbal l -
werbesple l durch , das die Z o l l e r n - W e r k e mi t 54:43 
P u n k t e n gegenüber einer kombin ie r ten Mannschnft 
der S tadtverwal tung und Post gewannen. 

Königsbergs Fußballer sielen im Städtefcompf nur Knopp mit 2:0 Am Rande des Sportes 
K ä m p f e r i s c h e r E insa t z L i t z m a n n s t a d t s b e w ä h r t e s i c h g e g e n s p i e l e r i s c h e Ü b e r l e g e n h e i t 

In der lestlich hergerichteten Kampfbahn am Hauptbahn
hof stand der Litzmannstädter Städtcell zum ersten Male 
die FuBballstädtemannschatt Königsbergs gegenüber. Na
türlich licB sich niemand der Litzmannslädter FuBballge-
mclnde diesen Kampf entgehen, so daB das weile Rund 
des Stadions sehr gut besetzt war, als der Kampl begann. 
Die beiden Mannschaften kamen wie lolgt auls Feld: 

K ö n i g s b e r g : Herbert (VIB ); Sch'aul, Jesnowski 
(VfB.); Kromphorn (MTV. Ponarth). Pionschewski (Reichs
bahn). Bamlowski (STV.); Schelller. Schtoer, Esser, Bur-
denski (VfB.) und Cteslick (SV, Kontinen). 

L i t z m a n n s t a d t : Fellingcr (SGOP.)': Behrc 
(SOOP.). Frankus (Union); Bettels (RSO.). Rothdach. Kohl-
mann (Union): Müller (Union). Kühne, läger (SGOP.). Jeske 
(RSO.) und Kühn (SGOP.). 

Die Königsberger hatten also eine Bombcnmannschalt 
auls Feld gebracht. Namen wie Burdcnskl (ehemals 
Schalke 04). Esser (Holstein Kiel). Schroer (VIB. Bielefeld), 
Schiaul (Wacker Wien) und Herbert (FSV. Frankfurt) er
innerten an groBe deutsche FuBballspitzenkämpIe. Die 
Chancen lür unsere Ell waren also von Anlang an sehr 
gering; es handelte sich nur darum, der OstprcuBcnmnnn-
tchaft den Sieg so schwer w'e möglich zu machen. Das 
ist den Litzmnnnstiidtesn auch gelungen. Die technische 
Uchcrlcficnhclt der Gäste wurde durch käm"lcrisc!icn Ein
satz welle Strecken des Kamplcs hindurch wettgemacht, 
und wenn es doch nicht zu einem Ehrentrefler langte, so 
ist das wohl hauptsächlich der Nervosität der Stürmer Im 
entscheidenden Moment zuzuschreiben. Die Sturmreihe Kö
nigsbergs hatte es zu sehr auf Schau-Spiel abgesehen: an 
kämpferischen Einsatz ließen sie es fast gänzlich fehlen, 
worunter das Spiel natürlich litt. Eine geschlossene Mann
schaftsleistung kam nie zustande, da die berühmten „Ka
nonen" zu gerne persönliche Tricks zum besten gaben, die 
dem einzelnen Spieler wohl ab und zu Applaus eintrugen. 
Jedoch dem Kampf im ganzen gesehen Abbruch taten. Trotz 
alledem sah nun auch schöne Kombinationen der Sturm-
relhc. Bei Lltzmansladt verdient der Torwart F e l l i n -
g e r ein besonderes lob. Durch glänzende Paraden löste 
er Stürme der Begeisterung aus: sicher scheinende Tore 
vereitelte er durch wunderbare Leistungen. Die übrigen 
Spieler zeigten Durchschnittsleistungen. 

Zum S p i e l v e r l a u f : Oleich n-ch dein Angrlll wan
dert der Ball In die Hallte Litzmannstadts; die' Kttnigsbcr-
ger spielen, während Litzmannstadts Spieler sehr oft leer
laufen. Beide Mannschaften fühlen vor: Königsberg sucht 
die Schwächen der Hiesigen, und Lilzmannstadt ist be
müht, die wunden Stellen der Königsbcigcr zu finden. Die 
haben sie dann auch bald heraus: es zeigt sich, daß die 
Sturmreihe zu viel ..tummelt", sich zu viel aul Einzel-
akiionen einläßt. Die Verteidigung Litzmannstadts hat sich 
jetzt eingespielt und fährt energisch in die Kombinationen 
der gegnerischen Sturmreihe. Fcllinger hält mehrere 
Schüsse hervorragend. Dann vetnaflt Litzmannstadt eine 
ganz groBe Chance. Der RecutsauUcn ist gut durchgekom
men, gibt flach herein, dem Mittelstürmer direkt vor die 
FUBe; Jäger brauchte nur zu ticken. Aber, o Schieck, alles 
faßt sich an die Kopie, der Ball rollt an ihm vorbei ins 
Aus. — Zu Beginn der zweiten Halbzeit dasselbe Bild: 
Königsberg drängt, will anscheinend mit aller Macht die 
Entscheidung. Burdenskl schlefit scharf, ebenso Schroer, 
doch Feilingcr hält prachtvoll. Dann ist plötzlich wieder 
Lltzmnnnsladt da; ganz allein steht der Mittelstürmer mit 
dem Ball vor dem Tor, nur der Torwart steht ihm noch 
gegenüber — Uber die Latte steigt der Ball. Eine schöne 
Kombination Königsbergs bringt dann endlich das erste 
Tor: Burdenskl schießt wundervoll aufs Tor. noch besser 
aber wehrt Feilinger ab; .doch der NochschuB Clesllcks ist 
tinhaltbar. Wenig später erzielt Esser durch prachtvollen 
Flachschuß dos zweite Tor. Dann Haut das Spiel merklich 
ab; bis zum Schlußpfiff • des guten Rclchsschiedsrichtcrs 
Bauersachs (Waldenburg/Schles.) werden keine besonderen 
Leistungen mehr gezeigt. * 

Die ostpreußischen FuBballcr. die sich einer recht gast
lichen Aufnahme in Litzmannstadt erfreuen konnten, wur
den am Sonntagmittag durch Oberbürgermeister V e n t z k 1 
empfangen, der auch bei dieser Gelegenheit sein sportfreu
diges Herz erkennen ließ, aber auch die besondere Bedeu
tung gerade des Sports hier In Litzmannstadt betonte. Je
dem der Gäste wurde eine Erinnerungsplakette der Stadt 
Uberreicht, ebenso wie bei Beginn des Spiels Oautachwart 
Krawzick-Königsbcrg den Ehrenteller der Stadt Litzmann

stadt In Emplang nehmen konnte und seinerseits den Gast
gebern einen Bctnsteintcllcr als Gegengabe Uberscich'e. Es 
Ist zu holten, daß die sportlichen Verbindungen zu Klnigs-
besg In der kommenden Zeit noch weiter verticlt werden. 

Berl ins S l i id te torwar t Th ie le be i Un ion 97 
Einen Gastspieler von Rang und Klasse hat 

Jetzt die Fußbsiilmannschtift von Union 97 b e k o m 
men, der sieh der T o r w a r t von Tennls-Borussla 
B e r l i n , Th ie le . aYi(.:eschlossen hat. der Jetzt h ier 
In Lt tzmannstadt ansflssle Ist. Th ie le hat bis In die 
letzte Zeit h l r e l n oftrnnl« das Tor der Ber l ine r 
Stl idte- und der Ber l ln -Brandenburgisehcn G a u -
mannschnft gehütet. 

Der Dresdener .SC. spiel te in Kön igshüt te 
Das Gastspiel des Deutsehen Fußbal lmeisters In 

Oberschloslen wurde ein vol ler Er fo lg . D e r Dres
dener F G . hcr.elstcrte- 30 000 Industr iearbe i ter aus 
dem ohersrhleslschen K o h l e n r e v i e r durch ein tech 
nisch hervorragendes und mannschaft l ich geschlos
senes Spiel . Sein GeRner, Germania KönigshüHe, 
wuchs In diesem Spiel im Blsmarckhüt ter Startion 
über sieh hinaus, l ie fer te einen großen K a m p f und 
w u r d e schließlich nur knapp mi t 3:1 (1:0) geschla
gen. W i e ceschlckt der oberschleslsche Gaumeister 
In der taktischen Einstel lung operierte , ginn: am 
besten daraus hervor, daß er bis zur 75. M i n u t e 
ein I i i hal ten konnte . Erst dann stellten die Dres 
dener Ihren verdienten Sieg sicher. D i e T o r e 
Schossen Kocpplnp, Schnffcr und Schön f ü r Dres
den, Spodzleja für die Obersfhlesler. W ä h r e n d 
Königshütte In stärkster Besetzung antreten k o n n 
te, spielte der DSC. ohne H o l t m a n n , E r d l und 
Kuglcr . 

TJnlons Faustbal ler knapp geschlagen 
Der erste Durchgang zur Deutschen Krlegsmclsterschaft 

Im Fausthall der Männer In Ostrowo brachte insofern eine 
lleberraschune. als es dem Meister des Gaues Obcrschlcslen 
gelang, die allgemein favorisierte Union 97 Litzmannstadt 
in einem dramatischen Endkamof glücklich zu besiegen. 
Union 97 versagte nach dem glänzend durchgeführten Spiel 
gegen W. H. Ostrow (Oeneral-Gouvernemcnl) in den letzten 
SnMmlnutcn des entscheidenden Kamnfes gegen die SGOP. 
Glciwitz. Das erste Spiel sah die Meister des General-
Gouvernements und des Warthegaues. W. H. Ostrow und 
Union Lilzmannstadt. als Gegner. Bis zur Hllfte konnte 
keine der Mannschaften einen Vorsprung erzielen, und der 
Kampf stand 15:15. Zu einer bestechenden Form Helen die 
Litzmannslädter in der zweiten Hälfte auf, und das Spiel 
endete mit einem sicheren Slere der Union von 40:19. Als 
In dem nächsten Spiel Olelwllz nur zu einem 28:20-S!cg 
gegen den gleichen Gegner kam, galt Union 97 Im letzten 
Kampf als allgemeiner Favorit. Doch es kam anders. 
Die Mannschaft spielte Jetzt reichlich nervös und verhall 
durch eigene Fehler dem Gccner zu einem erößeren Punkt
vorsprung. Das Sniel erreicht seinen Höhenunkt, als 
Union 97 zwei Minuten vor Snielschluß den Oleichstand von 
21:21 erzielen konnte. Doch das Glück war dem Warthe-
gau-Mcisfer nicht hold. Es loleten drei Fehler der Stürmer
reihe, und die SGOP. Glelwltz vorließ als glücklicher Sieger 
mit 24:21 das Spielfeld. 

Die Favo r i t i n „ T r ä u m e r e i " gewann spielend 
Jm M i t t e l p u n k t der 1 Sonntags-Wettbewerbe In 

Hoppegarten stand das klassische R e n a r d -
R e n n e n fü r Zwe i jähr ige , das zwar zahlenmäßig 
und auch sonst etwas schwach besetzt war , da für 
aber m i t dem Start von T r ä u m e r e i (Held) e inen 
ausgesprochenen Favor i ten hat te . W i e v o r e inigen 
Wochen im Slerstorf f -Rennen siegte die W a l d 
f r ieder Stute geradezu spielend leicht, obwohl v ö l 
l ig verha l ten , m i t v ier Längen, wobei sie die 
Strecke von 1200 M e t e r In 1:12,6 M i n u t e n zurück 
legte. H i n t e r der In Ihren bisherigen drei Rennen 
ungeschlagenen Wa ld f r l eder ln k a m der In diesem 
Jahr prächt ig herausgekommene .Hengst Sonnon-
adler auf den zwei ten Platz knapp vor Ausbeute. 
E f f e n d I nutzte Im Preis von Zonpenbroich 
Uber 2400 M e t e r seine Chance, die Schlappe aus 
dem Fcsta-Rennen wet tzumachen, und siegte mi t 
O. Schmidt Im Sattel von der Spitze weg gegen 
al le Angr i f fe von Orator . 

Die erste Pioniernencralion des deutschen Sports 
hat heule ein A l le r erreicht, in dem es nicht nur 
ein Verdienst, sondern auch eine Notwendigkei t 
ist, zur Feder zu qi ei len, um auf diesem Werj Dinne 
zu überl iefern, die den Spateren nicht mehr qecien-
wärt iq werden könnten. In dieser Hinsicht hat jede 
Generation aber noch zu wenlq qetan; doch hat 
Dr. Car l D i e m diese Sünde des Nur -Ak t i ven • und 
Nur-Prakt ike is weitgehend gutaemacht. Im Deut
schen Arch iv -Ver laq , Berl in, erschien unter dem 
Tite l „ O l y m p i s c h e F l a m m e " eine dreibän
dige Ausqabe von Auszügen aus W e r k e n und 
Schriften des Direktors des Internat ionalen O l y m 
pischen Instituts. Dieses W e r k sehließt die ganze 
Entwicklung einer Idee In sich vom Stadium des 
verrückten Elnlalls (in den Auqcn der Umwelt) bis 
zur Anerkennung als Wissenschaft. Die „Olympische 
F lamme" ist die Dokumentat ion dieser ungeheuren 
Strecke Weqs und die Rechtfertigung des erreich
ten hohen Grades. Ein höheres Lob kann nur die 
Feststellung sein, daß Dicms W e r k in Umfang, Auf
teilung und Inhalt fast ein Grundriß, zumindest 
aber das Gerüst einer umfassenden Wissenschaft 
der Leihcsübung darstellt, mit dessen Hi l fe die Jün
geren einmal die endgültige, umfassende Durch
leuchtung der Kulturerscheinung der Leibesübungen 
vornehmen können. Es hat den Geist inne, ergründet 
ihn aufs t i e f t e , fangt ihn umfassend ein. hält ihn 
fest und gibt Ihn so auch weiter , den Geist, in dem 
der deutsche Sport die Erfolge errungen hat, die zu 
seiner Wel tgel tung führten und der ihm die Kraf t 
gibt, in diesem Kriege selbst Kraftquel l unseres 
Vo lkes zu sein. 

Kampfge is t ist besser als Können 

W e n n die Tausende von Litzmannstädter Sport
freunden am gestrigen Sonntag mit dem FuBball-
städtespiel gegen Königsberg nicht so recht zufrie
den gewesen sind, dann nicht deswegen, we i l Litz-
inannstadt verloren hat Idenn ein Sien ist ia wohl 
von niemand erwartet worden und das 2:0-Ergebnis 
sowieso äußerst ehrenvoll für unsere Fußballer) , 
sohdern wegen des Charakters dieses Spieles. Fuß
ball ist ein Kampfspiel — womit am weniosten der 
körperl iche Einsatz hierbei gemeint ist — und sein 
spielerischer Zweck ist die möglichst torreiche 
Niedcrlnqe des Geqncrs. A m meisten gefällt das 
Spiel , in dem Können und Kampf gut gepaart sind; 
Deswegen haben ja auch Meisterschafts- und Po
kalspiele einen solchen besonderen Reiz, wei l da 
oft der kämpferische Einsatz das rein fußballerische 
Können aussticht. Deswegen w i r d auch immer das 
fußballerisch höchste und beste Ereignis ein ent
scheidender Meistersrhaftskampf oder ein Länder
spiel sein. Das Ergebnis steht für ieden Fußbal l -
I reund, der nicht gerade ein Vereinsfanatiker ist, 
immer erst an zweiter Stelle. So war es auch gestern 
hier in Litzmannstadt. W i r hätten es bestimmt den 
Königsbergern nicht verübelt , wenn sie eine nicht 
ganz kleine Torzahl zustandegebracht hätten, wenn 
es nur als Ergebnis hohen fußballerischen Könnens 
und entsprechenden kämpferischen Einsatzes ge
schehen wäre . Dagegen hat uns nicht gefal len, daß 
sie, wenigstens zu einem wesentlichen Te i l , nur dar
auf W e r t zu legen schienen, ihr iongleurhaftes 
Können mit dem Ball zu erweisen und glauben zu 
machen, d a s sei fußballerisches Können. W a s die 
beiden westdeutschen Verbindungsmänner Burdenskl 
laus der bekannten Schalkcr Schuld und Schroer 
boten, das war genau das Gegenteil von dem, was 
man heute vom Fußball sehen w i l l , auch gerade 
seitens unserer führenden Fußbailehrer. Da hat uns 
denn der kämpferische Einsatz unserer Litzmann-
städter Spieler, auch bei sichtlichem Minderkönnen 
an technischen Küts ten . weitaus besser gefal len. 

F A M U I E N A N Z E I G E N 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme und die vielen Kranz-
und Blumenspenden anläßlich des 
Hinsdicldens unserer unvergessenen 

Margarethe KUhnel 
geb. Nestler 

sprechen wir allen unseren Innig
ste! Dank aus. Insbesondere dan
ken wir für die trostreichen Worte. 

Dlt trauernden Hinterbliebenen. 

Betrdlgungianzelgi. 
Unvorhergesehener Umstände'' we
gen mußte die Lelchcnbestaltung 
des 

Johann Renner 
auf Montag, den 9. August 1943, 
um 15.30 Uhr, auf dem Haupt!ried
hol, vorlegt werden. 

Die Hinterbliebenen. 

V E R K Ä U F E 

Kontrabaß, 200,—, zu verkaufen. An
gebote unter 714 an L2. • 
OelgemKIde 1 0 0 X 8 0 3000.—, Aquarelle 
3,— bis 500,—. Bettstelle (Matratze), 
dkl. Eiche 120.—. evtl. tausche gegen 
eisernes ohne Matratze (Wcrtausglcich), 
2 Vogelkälige 25,—, Oehrockanzug 
120,—, Herren-Wintermantel tausche ge-
gen Herren-Regenmantel. Heerslr. 117. 
Verkaufe ein eisernes Bettgestell mit 
Matratze. 75 RM. Ostslraßc 57. W. B. 
Ocbe ab in Melassebrennerel Schieratz: 
1 Elsenbehälter, etwa 30.340 Liter, 
2.32 m (/) . h — 7,39 m. Blechstärkc 
etwa 6 mm; 1 F.lsenbehälter, etwa 
03.700 Liter. 5,4 m (/), h » 4,15 m, 
Blechstärke etwa 5—8 mm. Angebote 
unter A 2211 an LZ. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

F i r m e n - u n d He t r i ebssch l l de r 
Nacewski . Adolf-Hlt ler-Straßc 8!t. 

N e h m e n s ä m t l i c h e Au l t rUgo ' 
IUr Holzgoloschen, Zweischaaller, 
Pantinen entgegen. RUstungsbe-
tr iehe bevorzugt Holzsehuhvertrieb 
K Wi l l Söhne, Schlieffenstruße 27. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Lilzmannstadt 
Für die Angaben In ( ) keine Gewähr. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
MRA. 1210: „Baugeiellichaft Buhmann-

Jansien" In Lilzmannstadt (König-Hein-
rich-Str. 61 . Bauunternchmen lür Hoch-, 
Tief-, Beton- und Industriebau und der 
dazu gehörigen Nebenbetriebe). Gesell
schafter sind: der Kaufmann Oskar Buli-
mann und der Bau-Ingcnlcur Peter Jans
sen, beide In Litzmannstadt. Ollene 
Handelsgesellschaft seit dem 1. Septem
ber 1942. 

HRA. 1211: „Ing. loset Zahler, Bau
unternehmung" In Litzmannstadt (Kur-
lürstcnstr. 23. Hoch-, Tief- und Elsen
betonbau). Inhaber ist der Bauingenieur 
Josef Zahler In Lilzmannstadt. Der Ehe
frau Margarete Zahler, geb. Bleinlnger, 
in Berlin Ist Prokura erteilt. 

HRA. 1211: „Bamberg und Bonekem-
per" In Litzmannstadl (Schlagcterstr. 
108. Papierverarbeitung und Verkaul 
der fertigen Waren). Gesellschafter sind 
der Kaufmann Ernst Damhcrg und der 
Papierfachmann A I e z a n d e r Paul 
Wilhelm Bonckemper, beide In Lilzmann
stadt. Offene Haiidelsgesellsfhafl seil 
dem 1. Januar 1943. Die Gesellsdiaftcr 
sind beide gcmeinschaltllch zur Vertre
tung der Gcseltscholt berechtigt. 

M I E T G E S U C H E 

lunger berufstätiger Mann sucht für so
fort ein müblicrtes Zimmer In Stadtmitte. 
Angebote Ufjter B18 l.Z. 

Zu mieten gesucht Lagerräume zu ebe 
•er Erde, geeignet zur Einlagerung von 
Maschinen In Llt2mannstadt. Pablanltz 
oder Gornau. Angebote erbeten: Firma 
„Landbedarf", Inh. Philipp Wölfl, Litz
mannstadt C 2. Adolf-Hltler-Straße 53, 
Postschließfach 99, 

Für Hochbautechniker 1 Rechenschieber 
(neuwertig), math. Tabellen (Ganzleinen). 
Raukonstrukllonslehre I. Darstellung von 
Bauzeichnungen im Hochbau, alles neu
wertig, nur zusammen für Insgesamt 40 
RM. zu verkaufen. Frowein. Adolf-Hitlcr-
Straße 251/11. ab 19.30 Uhr. 
BonbonolHier mit Ständer 28,—, Glas-
ballon mit Korb 10,— zu verkaufen. 
Fernruf 115-07. 

Speist-, bzw. Wohozlmmerlampe, Sarmlg, 
mit Schirm, für 60 RM. verkäuflich oder 
gegen ein gut erhaltenes Damenfahrrad 
zu tauschen. Franz 'Mazur. Ostrowo, 
Hcvdrlchring 18. 

2 Batten Je 50 RM. zu verkaufen Adolf-
Hltlcr-Straße 92, W. 81 . 
lunge und alte Rasse- und Schlachtkanin
chen zu verkaufen StraBe der 8. Armee 
35. W. 4. 

Kaninchen zu verkaufen Splnnlinle 253, 
W. 5. bei Lange. 
Deutscher Kurshaar — ROdt, braun, 12 
Wochen alt, prima Ahnentafel, zu ver
kaufen. Angebote unter 802 an LZ. 
Schwarzer Schäferhund (2>/t Jahre) zu 
verkaufen. Angebote u. 811 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 

Zur Ausstattung einer Oefolgschaftsunter-
kunfl werden 4 Daunen-Steppdecken und 
2 Tischdecken zu kaufen gesucht. An
gebote unter 763 an LZ. erbeten. 
Hausgrundstück, auch grüß. Bauplatz In 
oder Nihe Litzmannstadts sofort zu kau
fen gesucht. Angebote u. 745 an die LZ. 
Gut erhaltenes Damen- oder Herrenfahr
rad zu kaufen, evtl. auch gegen Damen-
Filzstiefel zu tauschen gesucht. Fernruf 
212-42. 
Wir kaufen 100 Meter Feldbahn ohne 
Wagen. Angebote an die ehem. Fabrik 
„Sterolin". Lilzmannstadt, Straße der 
8. Armee 5, Fernruf 150-99. 

Kaufe dunklen Damenwintermantel, Mit
telgroße, gut erhalten. Angebote unter 
A 2203 an LZ. 

Wir kaufen 2 bis 3 Lastpferde und eini
ge Arbeitsgeschirre. Ubernehmen evtl. 
geschlossen kleines Fuhrunternehmen. 
Angebote erbeten: Artur Schröter & Co., 
Litzmannstadt. Kfinig-Helnrich-Slraße 26, 
Ruf 155-34. Dort kann sich auch ein 
Nachtwächter melden. 
Kaufe gebrauchte Schulbücher für Schü
ler der 2. Kl. (Oberschule), Deutsch, 
Englisch. Rechnen. Fernruf 276-75. 
Eint Fruchtpresse oder Ölpresse zu kau-
fen gesucht. Angebote u. 803 an LZ. 
Rtlsekorb, verschließbaren, zu kaufen 
gesucht. Gebe evtl. kl. Taschenuhr in 
Zahlung. Angebole n. 788 an LZ. 
Kaufe dringend einen Fußball. Angebote 
unter 813 an l.Z. 
Suche dringend zu kauten gut erhaltenen 
Kinderwagen. Angebote an Konrad, 
Karnischewitze 29a. 
Skotrh-Terrltr zu kaufen gesucht. An
gebote unter 808 an LZ. 
Junner Wolnhund fllilndlnl, Farbe dun
kelbraun, mfigl. l Jahr alt, mit Stamm
baum, zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 806 an LZ. 

T A U S C H 

Tauscht Ttnnltschllgir gegen Kochplatte 
120 Volt. Gättlngener Str. 12. 
Biete Taschenuhr mit Deckel; suche Radln 
(Allstrom, 220 Volt). Angebote nnter 
798 an LZ. 
Tauscht Fotoapparat fOr 16 Bilder In 
gutem Zustande, gegen guten Radioappa
rat, Wechselstrom. Angebote nnter 800 
an LZ. 

Out erhaltenes kompl. Schlafzimmer ge
gen ebensolchen Kühlsdtrank (Gas oder 
Elektr.), Staubsauger 120 Volt, Ölgemäl
de zu tauschen gesucht. Wertausgleich. 
Ellangebote unter 794 an LZ. 
Tauscht Ftltapparat 9 X 1 2 gegen 
Schreibmaschine. Wertausgleich. Ange-
böte unter 758 an die LZ. erbeten. 
Vltllnt mit Kasten, Oltarre mit Futteral 
gegen warme Unterwäsche zu tauschen. 
Daselbst zwei ie vierflammige Beleuch
tungskörper gegen einen Fönapparat 220 
Volt zu tauschen. Ang. n. 755 an die LZ. 
Tauscht Couch mit 2 Sesseln und 2 Ein
zelsesseln, Teppich 3 X 4 , Gardinen, 
elektr. 2-Platten-Kocber, Tauchsieder, 
elektr. Plätteisen 120 Volt, Frack, Ten-
nislchlägir. FuBballschuhe gegen chrom. 
Akkordeon, möglichst Hohner, Reise
schreibmaschine. Kleinbildkamera, Arm
handuhr und Ring. Ellangebote unter 
814 an LZ. 
Erstklassiges Herren - Fahrrad Marke 
„Redzla" gegen gutes Foto zu tauschen 
gesucht. Wcrtausglcich. Angebote unter 
612 an LZ. 
Foto-Apparat für Film und Kassetten ge
gen Fahrrad zu tauschen. Besichtigung: 
Oartcnstraßc 93. Preisentanc I I . 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Blut fast neue Contl-Schrelbmaschine. 
Suche 2- oder 3flamm. Oasbackherd, evtl. 
Schreibtisch. Angetote n. 789 LZ. 
Tausche Herrenfahrrad gegen Damentahr-
rad. Angebote unter 781 an LZ. 
Tauscht elektr. Kochplatte 120 V gegen 
2flamm. Oatko'cher. Ang. u. 787 an LZ. 
Tauscht Elttchrank gegen Oaskochplatte. 
ZielhenstraBe 27. W. 12. 
Wenig gebrauchtes Klavier gegen Blau-
(auch SllbcrOfuchs. echten Teppich (auch 
Verbinder) oder Ölgemälde zu tauschen. 
Evtl. Zuzahlung. Angebote unter 795 
an die LZ. 
Lutthüchst „Diana". Fotoapparat 6 X 9 
tausche gegen Schifferklavier, 36 Bässe. 
Angebote unter 593 LZ. 
Lederjoppe, braun, gegen Damen-Pelz
mantel zu tauschen. Werlausgleich. An
gebote unter 749 an LZ. 
Tausche tonnige 3 • Zimmer - Wohnung, 
Stadtmitte, gegen entsprechende In der 
näheren Umgebung von Litzmannstadt. 
Angebote unter 733 an LZ 
Tauscht 1 Paar gute Damenschuhe, Gr. 
38. gegen elektr. Bügeleisen 120 Volt. 
Angebole unter 732 LZ. i 

Suche aul Dringlichkcilsbeschciniguni; 
1 Pferd. Gut Tuschinck. Kreis Lilz
mannstadt. , 

Schwerkriegsbeschädigter Landwirt sucht 
leichtes bis mittleres Pferd als Reit-
u. Einspänner. Drlnglichkeltsbcschclnl-
gung vorhanden. Ang. ti. A 2209 an LZ. 
Kauft ^leinen jüngeren Hund, wenn mög
lich Dackel oder Foxterrier, -nur recht 
wachsam. Tauentzicnstraße 50, Flei
scherladen. 
Kauft Kinderbettstellt mit Matratze. An
gebote an Adolf-Hltlei-Str. 101. w. 36. 

Blatt goldenen Ring (525); suche erstkl. 
Rundlunkgerät 220 V. evtl. Zuzahlung. 
Angebote unter 887_an_LZ. 
Tauscht Ttnnlsntlz, 2 Tennisschläger, 
1 Mandoline gegen el,i Herrenfahrrad. 
Wertausgleich. Angebote u. 717 an LZ. 
Blatt liefen Kinderwagen; suche Herren
oder Damenfahrrad. Wertausgleich. An
gebote unter 730 an LZ. 
Klnder-Cartenschaukel mit Turnringen u. 
Trapez, gegen Herrenunterwäsche tu tau-
sdien. Angebote u. 757 an die LZ. 
Fotoapparat . 1 0 X 1 5 mit Doppclauszug 
für Platten und Packtitm, mit Kassetten, 
in starker Ledcrtasche. mit Slahlrohrsla-
tlv, 3 Vorsatzlinsen und 3 Gelbfilter-
Scheiben, für Landschaft- und Innenauf
nahmen geeignet, gegen Pelzfutter 
(Lammfell) für Herrenmantel in tauschen. 
Angebote unter 756 an die LZ, 

Sar rnsan l i n M tzmnnnHtnd t ! 
(BluclierplntjO. TSgl. IS u. 18 Uhr 
das jrroßo W e l t s t a d t - P r o g r a m m 
d e r Sensa t i onen ! mit den 7neuen 
Splzenlclutungen. TL a. Sarrasanln 
lebende Onmml-Bftllo: der große 
Doppel-Trampol ln-Akt der 3 Johns 
und der Eric Fidettv Comp. T9arra-
sanl-Zoo: tägl. von 10—12 I 'hr 
gefiflnet.-TTTn irrt t lmllcrie Annahmen 
Eil vermeiden, machen w i r darau! 
aufmerksam, daß an den Zirkus-
kasBen Eintr i t tskarten auoh dann 
noch zu haben sind, wenn in den 
Vorverkäuren derStadtkeuieKnr tcn 
mehr erhält l ich sind. Die Stntlt-
vorverkäufo befinden s ich: FUr 
Deutsche: Zigarrcn-Hoffmann.Adolf-
Hlt lcr-Straßc 27. und IUr Polen: 
gegenüber, Adolf-Hlt lcr-Strnßc 30. 
Außerdem Zirkuskassen von I) Uhr 
durchgehend geöffnet. — FUr pol-
nlsohe Zirkusbcsucher g i l t die E in
tr i t tskarte als verlängerter Sperr-
stuDdenauswels bis 22 Uhr. 

T H B A T B R 

I ,andesbt lhne Gau W a r t l i e l i i n d . 
Montag, -den fl. 8. 48, 20 Uhr. 
Frclhaua (Zd. Wola) : „Das V e r -
l egenhe l t sk tnd " . 

F I L M T H E A T E R 

' i Jugendlich» '.ugeliteaen, • • ) (Iber 14 J 
tngoliiMpn. • * • ) nioht zugelassen 

Uta-Cuslno, Adol l-Hlt ler-Straße «7. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. ErBJiuIfüh-
rung des Wien-Fi lms „Das F e r l e n -
k l n d " * mit Hans Moser, Gisa 
Wurm, Oertrud Wolle, Lizzl Hoiz-
schuh, Theodor Danegger, I^eo 
Peukorl. Vorverkauf ab 12 Uhr. 
( i i p l i o l , Zletbenstraße 41. Anfangs
zei ten: 15, 17.45 und 20 Ul i r . 
Erstaufführung! „ D e r k l e i n e Grenz-
v e r k e h r " . E in lustiger Ufa-
Fi lm mi t W i l l y Fri tsch, Herta Fel
ler, - H . Saffner, Charlott Daudort. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 

E u r o p a , Sehlngcterstr. 94. Anfangs
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Der Bombenerfolg „ D i e Unschu ld 
v o m L a n d e " * * * mit Lucle Englisch, 
R. A. Roberts, Ku r t Vcstermann. Wie-
derauffUhrung. Vorverkauf werk
tags ab 12 Uhr. 

U l u - l t l a l t o , MeiRterhausstraße 71. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. Heute letzter 
Tag! Paula Wesselv In „Spä te 
L i e b e " **• mi t At t i la Hörblger, 
Inge List und Er ik Frey. Ein Wlen-
l ' l lm in verlängerter Erstaufführung. 
Vorverkauf ab 12 Uhr. 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Adler-
Klltn „ D a h i n t e n In d e r H e i d e " * 
mi t Hans Stüwe, Hi lde Weißnor 
ti. a. Kartenverkauf ab 14 Uhr. 
Ad le r . Buschlinie 123. 15. 17.80 
und 20 Uhr. „ D e r d u n k l e T a g " . * * * 
Marte Harel l , W i l l y Birgel , Oswald 
Baiser. 
Corso, Schlageterstr. 55. Anfnngs-
zelten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„Tosen . " * ** Vorverkauf werktags 
ab 13.30 Uhr. 
Muse, l 'rnslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ I c h v e r t r a u e D i r 
m e i n e F r a u a n " * * * mi t Heinz 
Htlhmann, L l l Adlna, Werner FUt-
terer u. a. 
G l o r i a , bndendorf fStraße 74/70. 
Beginn: 15. 17 und 19.80 Uhr, 
„ W a l z e r e i n e r Nach t " . • * • 
M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.50 u. 20 Uhr. »Heißes B l u t * " 
mi t Marika Rükk, 
M l tnosa , Husohllnte 178. Beginn: 
15, 17.15. 19.30 Uhr. „ P o l l z e l - I n s -
p e k t o r Va rgag " . * * * 
P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30. 17.80 und 20 Uhr, 
„ M e i n e F r a u T e r e s a " **• mi t Hans 
Söhnker, Elfie Mayerhofen 
K o m a , Heerstraße 84. BcglDn: 
15.30, 17.80 u. 19.30 Uhr. „A r td reus 
S c h l ü t e r " mi t Heinr ich George 
Olga Tschechowa. Dorothea Wieck, 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhausstr. 02. Täg l i ch , stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. Spo r t -
S p o r t 2. D u m Uta I n d e r Gro f i 
Htat l t . 8. U ia -Magaz ln , Sonder -
d lensL D i e neues te W o c h e n 
schau 
Pab lan l t z—Cap l to l . 14.30 Märchen-
Vorstel lung. „ R o t k ä p p c h e n u n d 
d e r W o l l * . 17.15 unt f 20 Uhr. „ D i e 
W i r t i n z u m w e l B e n RössT*. •* 
Leny Maronbaoh, Otto Graf, JJorlt 
Kreysler. A l le Vorstel lungen nur 
für Deutsche. 
Go rnau—L ich t sp ie l haus „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 u. 20 Uhr. „ L i e b e s 
gesch lch ten" , 
K re lhuus—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
17 u. 19.80 Uhr. „ W e n die Gö t te r 
l i e b e n " . * " 

V E R L O R E 

Zwei Futtermlttclschelnt für normalar
beitende Pferde auf den Namen Karl 
Ludwig, Fuhrunternchmen, verloren. Um 
Rückerstattung wird ersucht. Sigurd-
stiaße 13. 

L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplalz — Z i rkus-Ruf 167-10 

Tägl ich 15 u. 19 Uhr 
Stürme der Begeisterung 

entfesselt das große 

Weltstadt-Programm 
d e r S e n s a t i o n e n ! 

mit den 

7 neuen 
Spitzenleistungen! 

Wir bitten m beaefatun, dtfi Zirkus-
liesuxher atin 

B r u n n s t a d t 
Lancellenstäit und Tuschin 
jeden Mittwoch und Sonnabend die 
Zufuhrbahn nach dorn Üblichen Sonn-

tagatabrplan bcnutr.cn können. 

Kiippfrcbiifdi 

Druckschrilten, Angebote u. Ingenic»' 
besuch kostenlos durch: F. KüpP1'1.; 
busen & Sohne Aktiengcscllscl''lU 
Haus Berlin. Berlin NW 7. Unter » c 

Linden 38. uroße Ausstellungsraul» 

T A G 
Monatlich Ms 
21 Rpf. Zelti 

26.Jahr 

Ein 8p 

Dt. Madi 
Die spi 

sich einget 
und auf Si 
mu t ige V e 
Bewunderu 
aufmerksan 
Of fens ive ( 
mi l i tä r ische 
L in ie ih re 
schreiben c 
«chlacht i n 
fü r die oh 
un ion dar. 1 
f inden sich 
sehen und 
Ore l und Bj 
be i um O j 
deutunq ha 
tiefergefheni 
Kommando 
behren. " Di 
„ A B C " kom 
„D ie p rak t 
Of fens ive f 
dagegen ist 
S t re i tk rä f te 
w a r das Z i 
A l l e lebens 
innerha lb 
Sta l in so s< 
vo r fest in t 

» t rach te t die 
' f V e r z w e i f l u r 

nun der re 
gen. „ A b e r ' 
die bolsche 
chen gegen 
t ien, so hat 
n ich t errei t 
n icht eine e 
te id igung s< 
kommando 
jeder H i r is i 
ha l ten , d ie 
h indern unc 
sehen und 
fügt, die n 
den Sowjet 
gewogen w 
sowjet ische 

Neui 
Hinter d 

Aus dei 

Da« Obi 
bekannt : 

A m Kub 
Ihre v o n s 
stutzten A n 
Vom mi t t l e i 
Bedeutung 
Und Im Or t 
gr i f fe s tark 
tler Sowjets 
»onders in 
die Erdkämi 
9roflen Zahl 
300 motor i i 
Fahrzeuge 
tyjasma gr l : 
»n. A l l e 
•chweren B 
"es Feindet 
•Oes he r rsc l 
k e l t . I n de 
"er Os t l r on 

Leichte i 
' t t Seegeble 
"«m belade 

l v>»ammen 1 
I m N o r 

feuerte der 
Zugr i f fe en 
| »d noch I i 
''Oflzeuge t 
«'nen Zerst i 
a * T . vern lc 
... »e i Tai 
'Ugzeuge i 

:?» zwe i b 
, ' n v ie rmot 
"•geschoss« 
k . ff- und 
"»t Einheit« 

http://bcnutr.cn

